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Kbend »Ausgabe.
1. Wkcrtt.

Deutschland und Rußland.
Im Laufs dieser Woche trifft der Herrscher alter

Reußen aut, deutschem Boden, und zwar ganz in unserer
Nachbarschaft, ern und es ist begreiflich, daß diese Ge¬
legenheit nicht vorübergehen wird , ohne daß eine Be¬
gegnung zwischen dem Zaren und dem deutschen
Kaiser erfolgt . Wo dieselbe stattfinden wird , ist
augenblrckilch noch nicht genau bekannt, nach der einen
Lesart werde dieselbe auf der Reede von Danzig statt¬
finden die nicht zum ersten Male Ort einer Entrevue
zwischen den Monarchen der beiden Nachbarreiche
würde , andererseits glaubt man , daß die Herrscher in
der Umgegend des Fricdberger Schlosses zusammen-
treffcn werden, wo der Zar bekanntlich mit seiner
Familie als Gast feines großherzoglichen Schwagers
längere Zeit Aufenthalt nehmen wird . An und für
sich stellt die Monarchenbegegnung einen Höflich¬
keit  s a k t dar , denn es wäre eine Taktlosigkeit,
wenn der Zar eine derartige Zusammenkunft ver¬
meiden wollte, ähnlich wie es mehrere Jahre hindurch
Eduard VII . tat , als die Beziehungen zwischen Berlin
vnd London in hohem Maße gespannte waren . Es
liegt jedoch auf der Hand , daß eine Erörterung der
politischen  Lage nicht ausbleiben wird , denn eine
derartige persönliche Aussprache ist noch immer von
gutem Nutzen gewesen. Liegt augenblicklich auch die
Gefahr einer Bedrohung des Weltfriedens nicht vor,
so erfordert doch die Lage im Orient die größte Auf¬
merksamkeit der Diplomatie , dü Verwicklungen leicht
eintreten könnten. Nun ist ja Deutschland in jener
Gegend weniger interessiert , aber es gibt doch für uns
gewisse wirtschaftliche Interessen , die ^>as Reich zu
schützen hat , um seine Staatsangehörigem vor Schaden
zu bewahren . In letzterer Hinsicht handelt es sich nicht
allein um die Länder am Mittelmeer , sondern auch
Persien  kommt hier in Frage , wo Deutschland aus
wirtschaftlichem Gebiet stark beteiligt ist. Eine ge¬
naue Verständigung  über die Dinge in Persien,
wäre zwischen Deutschland und Rußland sehr am
Platze, da man heute nicht weiß, was morgen dort
kommen kann. In Persien geht es drunter und drüber
her , es herrscht fast völlige Anarchie und die mehr¬
fachen Versuche. Ordnung zu schaffen, haben bis jetzt
immer nur vorübergehend Erfolge gezeitigt. Ruß¬
land kann dies in mancher Hinsicht allerdings sehr
angenehm sein, weil es dadurch in die Lage kommt,
immer fester sich e i n z u n i st e n und an Terrain zu
gewinnen . Daß Rußland aus Persien nicht heraus-
'gehen will , zeigen die mehrfachen Verhandlungen im
persischen Parlament über die Zurückziehung der russi¬
schen Truppen . Auf eine erneute Interpellation ant¬
wortete der Minister des Äußern , Rußland beabsich¬
tige , der persischen Negierung einige neue Bedinguu-
gen zu stellen, welche nicht allzudrückend sein würden.

Man sieht hieraus , daß Rußland immer neue A u s-

Femüetorr.
Die Selilerjlndt mn  London.

Die Riesenstadt London, die in ihrem gewaltigen Um¬
kreis eine ganze Welt im Kleinen birgt, besitzt auch eine
richtige Bettlerstadt, in der sich die Betrüger und Schwindler
häuslich niedergelassen haben, die auf das Mitleid ihrer
Mitmenschen spekulieren. Diese Bettlerstadt von Notting
Dale, die sich nicht weit von dem vornehmen und wohl¬
habenden Wcstend mit ihren winkeligen Gassen und
Häuschen dehnt, genießt die besondere Aufmerksamkeit der
Polizei , von der der Mitarbeiter einer englischen Zeitung
für seine anschauliche Schilderung dieses interessanten Groß-
stadtwinkcls reiches Material erhalten konnte. Die Be¬
wohner von Notting Dale sind die häufigsten Gäste der
englischen Polizeibureaus und Gerichtshöfe. Dreitausend
haben voriges Jahr nähere Bekanntschaft mit den Dienern
des Gesetzes machen müssen, in diesem Jahr sind es schon
1900 Insassen von Notting Dale, die die Gerechtigkeit in
ihre Obhut genommen hat. Doch trotz dieser regen Anteil¬
nahme, die der Bezirk bei der Polizei genießt, blüht die
Bettlerstadt immer mehr aus und erhält immer neuen Zu¬
zug. Wirkliche Arme wird man hier vergebens suchen, das
Geld ist reichlich vorhanden und wird in den 12 Ver¬
gnügungslokalen geräuschvoll ausgegcben; der wirkliche
Hunger ist ein seltener Gast in Notting Dale, so hohläugig
und zerlumpt seine Bewohner auch vor der übrigen
Menschheit erscheinen mögen.

In dem großen Bereich Londons ist die Bettlerstadt
eine Welt für sich mit ihren eigenen Gesetzen und Lebms-

flüchte  macht uitd Bedingungen stellt, nur um sich
nicht den fetten Bissen entgehen zu lassen. Unter die¬
sen Umständen wäre eine Verständigung zwischen
Deutschland und Rußland unbedingt zu wünschen, wie
ja auch eine solche ztvischen Rußland und England
bereits seit längerer Zeit besteht. Eine eigentliche
R e i b u n g s f I ä che besteht zwischen Deutschland und
Rußland augenblicklich überhaupt nicht und auch die
begreifliche Verstimmung nach dem österreichisch-serbi¬
schen Konflikt hat bedeutend nachgelassen; freilich ist
es aber zu einer wirklichen Erwärmung  bisher
nicht wieder gekommen, was wohl nicht in letzter
Linie aus Treibereien von der Themse und der
Seine  her zurückzuführen ist. Erst kürzlich hat es
ein den französischen Regicrungskreisen nahestehendes
Organ , wie gemeldet, unternommen , Rußland gegen
Deutschland wegen des Verkaufs zweier Kriegs¬
schiffe  an die Türkei aufzuhetzen und eben wieder
macht sich ein Pariser Blatt das seltsame Vergnügen,
die oppositionellen Wähler in Hessen aufzuzählen , uni
aus diese Weise den russischen Machthabern einen
Schrecken einzujagen und ihnen zu zeigen, daß der Zar
sich in Deutschland kaum allzusicher fühlen dürfte . Ter
Zweck dieser Bemühungen ist sehr durchsichtig, man
möchte aus alle Fälle eine Reise des Zaren nach
Deutschland und damit eine Begegnung zwischen dem
Zaren und deni deutschen Kaiser zu hinter-
treiben  suchen , weil man daraus eine erneute
freundliche Annäherung zwischen Deutschland und
Rußland befürchtet. Über dieses Treiben können wir
kalt lächelnd hinwegsehen, wir wünschen durchaus
gute  Beziehungen zu Rußland , wir haben aber
keinerlei Veranlassung , unseren östlichen Nachbarn
nachzulaufen.

*

lid . Frankfurt a. M., 22. August . Nachdem das
Zarenpaar Ende dieser Woche auf Schloß Friedberg
eingetroffen sein wird , kommt am 23. August der
Prinz -Adw.iral Ludwig von Battenberg aus England
nach Schloß Heiligenberg bei Jugenheim , von wo als¬
dann die ganze Fürstlich-Battenbergsche Fannlie und
Prinz und Prinzessin Andreas von Griechenland mit
Kindern und Prinz und Prinzessin Heinrich von Preu¬
ßen zum Besuche eiutresfen werden. Von irgend¬
welcher anderen Seite dürften fremde Fürstenbesuche
nicht stattfinden . Der Kaiser wird voraussichtlich An¬
fang Oktober, wenn die Zarenfamilie und die Groß¬
herzogliche Familie nach der Kur der Zarin nach
Schloß Wolsgarten übergesiedelt ist, dem Zaren im
Schloß Wolfgarten einen Besuch abstatten , ähnlich wie
auch gelegentlich des lctzien Zarenbesnches in Schloß
Wolsgarten dies der Fall war.

Der polizeiliche Sicherheitsdienst während des
Aufenthalts des Zarenpaares im Friedberger Schloß
wird , soweit cs hessische Beamte betrifft , durch das
Polizeiamt Tarmstadt geleitet und untersteht dem
Polizeirat Krämer ans Tarmstadt , der im Friedberger
Schloß Wohnung nimmt . Von Frankfurt aus werden
ferner noch eine Anzahl Wachtmeister, sowie fünf
Kriminalschutzleute mit drei Polizeihunden und ein
Schutzmann den persönlichen Sicherheitsdienst über-

formcn; ihre Bürger lassen sich in folgende Klassen teilen:
1. Männer und Frauen , die sich daniit ihr Brot verdienen,
daß sie an andere Bettler elend aussehcndc Kinder ver¬
leihen. 2. Alte „Invaliden " und „Seebären", die sich falsche
Tafeln mit einer Aufzählung ihrer Leiden umhängcn und
lange rührselige Erzählungen Vorbringen. 3. Hcravge-
kommene Leute besserer Stande in abgeschabten Gehröcken
und sorgfältig geputzten zerrissenen Schuhen, die von ihren
„Universttütsstudien" erzählen. 4. „Musikalische Bettler",
die in den Höfen und nachts in Lokalen niederer Gattung
sentimentale Lieder singen. 5. Fabrikanten von Bettelbriefen.
6. Bettler, die unter dem Vorwand, Streichhölzer, Knöpfe
usw. zu verlausen, um ein Almosen bitten. Ein Mensch,
der wirklich Not leidet, wird in der Bettlerstadt keine
Sympathien finden, aber der Schwindler, der Betteln zu
seiner Prosession wählen will, findet hier alle nur möglichen
Hilfsmittel und kann sich binnen kurzem zu einem Meister
in seinem Fach ausbildcn. Ein schwunghafter Handel wird
in Notting Dale mit dem Verleihen kranker Kinder ge¬
trieben. Ein gewöhnliches krankes Kind kann ein Bettler
oder noch häufiger eine Bettlerin schon für 50 Pf . den
Tag geliehen erhalten, ein ungewöhnlich elend und er¬
barmungswürdig aussehendes Baby kostet allerdings 75
Pfennig und mehr, und eine ganze Familie elender Wür¬
mer, die sich mit leisem Weinen und Wimmern an den
Hilfeflehenden hängt, wird mit 2 M . pro Tag bezahlt.

In einem Hause wird eine Fabrik betrieben, die in
großer Menge Tafeln für Taube und Stumme ansertigt,
dann Inschriften verschiedener Art, die das Mitleid er¬
regen sollen, auf gräßliche Darstellungen van Schlachten
und Unglücksfällen, an denen der Betrüger teilgenommen
haben will. In einem anderen Haus ganz nahe dabei kann

nehmen. Den Patrouillen - und Wachtdienst über-
nehmen 42 aus dem ganzen Großherzogti '.m beorderst
Gendarmen in Zivil,  die gleichfalls Poli ^ jrai
Krämer unterstehen . Außerdem sind noch einige
Militärpatrouillen vorgesehen.

Die poleuer KmserLage.
Die Ankunft  des Kaiserpaares in Posen erfolgte

Samstagnachmittag kurz vor 4 Uhr im Hauptbahnhof.
Zum Empfang waren u. a. auf dem Bahnhof anwesend:
das Kronprinzenpaar, die in Posen eingetroffencn Prinzen
und Prinzessinnen des kaiserl. Hauses, der kommandierende
General des 5. Armeekorps Gras Kirchbach, der Oberpräsi-
Dent von Waldow. Das Kaiserpaar fuhr im Automobil
bis zu der großen Tribüne am Rcsidcnzschloß. Die Truppen
des Standortes bildeten Spalier , hinter ihnen standen
Schulen, Kriegervereine und Vereine. Eine gewaltige
Menschenmenge begrüßte das Kaiserpaar und die kaiserliche
Familie mit stürmischen Zurufen.

Die Rede  des Kaisers bei der Entgegennahme des
Ehrcntrunks lautete:

Mein lieber Oberbürgermeister! Im Namen Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin wie in meinem Namen
danke ich Ihnen von Herzen für die freundlichen und tief¬
empfundenen Worte, mit denen Sie uns begrüßt und die
treue Anhänglichkeit der Posener Bürgerschaft zum Aus¬
druck gebracht haben. Wir freuen uns, daß es durch Gottes
Gnade uns vergönnt ist, heute unfern Einzug in die Mauern
Ihrer Stadt und die von Meisterhand errichtete
Pfalz  zu halten. Wir freuen uns, in unserer jüngsten
Residenzstadt,  zu der ich die Stadt Posen hiermit
erhübe, Aufenthalt zu nehmen und fortan zu ihren Be¬
wohnern in n ä h e r e Beziehung  zu treten. Möge
die Bürgerschaft Posens sich beim Anblick dieser macht¬
vollen Pfalz  stets des landesväterlichen Schutzes be¬
wußt sein, mit dem ich und meine Nachfolger in der Krone
jede ehrliche Arbeit und Hantierung geleiten werden. Möge
die Residenz'mit ihren Schwestern im Lande in Treue zu
Kaiser und Reich, in Liebe zu König und Vaterland alle
Zeiten wetteifern und sein und bleiben ein Hort und eine
Pflanzstätte deutscher Kultur und Sitte.  Ich
trinke auf das Wohl der ResidenzstadtPosen und ihrer
treuen Bürgerschaft.

Die fehlenden polnischen Stadtverordneten.
Es fiel bei den Feierlichkeiten aus, daß sämtliche

polnische  Stadtverordneten fehlten. Drei polnische
Rittergutsbesitzer wurden vom Kaiser zu Kammerhcrren
ernannt.

Die Festtafel.
Abends 7 Uhr fand beim Kaiserpaar im Königlichen

ResidenzschlosseFesttafel  statt . Bei dieser saß der
Kaiser rechts von der Kaiserin, rechts vom Kaiser folgten
zunächst die Kronprinzessin, Prinz Eitel Friedrich, Prin¬
zessin Viktoria Luise, Prinz August Wilhelm, links von der
Kaiserin der Kronprinz, Prinzessin Eitel Friedrich, Prinz
Oskar. Gegenüber dem Kaiserpaar saß der Reichskanzler
v. Btthmann Hollwcg.

Der Trinffprnch des Kaisers.
Bei der Festtafel im Residenzschloß brachte der Kaiser

folgenden Truckspruch aus:
„Seien Sie mir willkommen, meine Herren, zur Weihe

meiner Pfalz in Posen ! Zunächst liegt cs mir ob, die

man billig „Berichte" laufen, so nennt man in der Betttcr-
siadt ausführliche Lügengeschichten, in denen allerlei mensch¬
liches Elend aufgehäuft ist. Der Bettler lernt diesen Be¬
richt auswendig und wirkt durch beständiges Vortragen
dieser Geschichte auf das mitleidige Herz und den Beutel
des Publikums ein. Die Bettelbrieffabrikanten geben gegen
anständige Bezahlung zu ihren Elaboraten auch gleich eine
Liste derjenigen Gesellschaftskreise zu, bei denen gerade
diese Erzählung den größten Eindruck Hervorrufen mutz.
Ein alter „Invalide " wendet sich an ehemalige Offiziere,
ein hcrabgctommcncr„Student " wird mit dem besten Erfolg
bei denen herumwandern, die in Oxford oder Cambridge
ihre Examen gemacht haben. Viele Insassen von Notting
Dale beginnen nicht vor 6 oder 7 Uhr abends ihr „Tage¬
werk". Sic haben durch Erfahrung gelernt, das; des
Menschen Herz und Portemonnaie in den Frühstunden des
Tages am schwersten sich öffnen und daß er um so mit¬
leidiger und freigebiger wird, je später die Stunde ist.
Ganz erstaunlich groß sind die Einnahmen, die manche
dieser VerufSbcttler haben. Ihr Metier wirst ihnen viel
mehr ab, als die meisten Menschen in angestrengter ehr¬
licher Arbeit erwerben können. Ern besonders geschickter
Schwindler, der den Namen „König der Bettler" führte
und sein bestes Publikum unter den Besuchern der Börse
fand, gestand bei seiner Verhaftung, daß er jährlich 10 000
Mark mit seiner Bettelei eingenommen habe. Er besaß
eine Villa in Sydenham, in die er des Abends als Gentle¬
man heimkehrte, nachdem er die zerlumpten Kleider und
die „vollkommene Paralyse " abgeworfen hatte, mit denen
er des Tages seine Erfolge erzielte. Viele Bewohner von
Notting Dale verdienen 15 bis 20 M. den Tag, und eine
wirklich gute „Geschichte" bringt ihnen auch noch mehr.
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Schuld des Dankes abzutragen an alle diejenigen, die an
di es ein Bau mitgewirkt haben und deren Munifizenz der
Bau zu danken ist. Ich dairke der Vertretung des
preußischen Volkes  für die Bewilligung der Summe
für die Pfalz und hoffe, daß die hier anwesenden Mitglieder
derselben sich persönlich davon überzeugen wollen, ob das
Geld richtig angewendet sei. Ich danke dem früheren Herrn
Finanzminister Freiherrn v. Rheinbaben  für seine
vortreffliche Vertretung dieser Sache im Landtage. Von
Herzen bedankt sei der geniale Architekt Geheimer Rat
S chw echt e n , dessen Meisterhand die Pläne und das
Modell zu diesem Bau entwarf und der mit seinen vielen
Mit- und Unterarbeitern dieses stolze Bauwerk geschaffen.
Ich danke allen Künstlern, Meistern, Gesellen und Arbeitern,
die mit rastlosem Eifer an dem Bau dieser Pfalz mitgewirkt
und ihr bestes Können hineingelegt haben, um zu zeigen,
was deutsches Kunstgewerbe zu leisten imstande sei.

Und Sie , meine Herren von der Provinz und von der
Garnison, seien Sie hier herzlich willkommen. Mögen
Sic bei deni Anblick dieser Pfalz sich vor Augen halten, daß
sie ein Wahrzeichen  sein soll für mein landesvät er¬
lich e s I nt e r c ss e für diese schöne deutsche
Provinz,  die unter dem Szepter meines Hauses zu
hoher Blüte  emporgewachsen ist und auf deren Mit¬
arbeit  zur Hebung und weiteren Förderung der Provinz
ich auch fernerhin rechne. Sie soll zu gleicher Zeit eine
Ermunterung  sein für einen jeden  in dieser
Provinz , der Lust hat, mit Leib und Seele und allen Sinnen
mit zu arbeiten an der Entwicklung und Förderung
dieses schönen Landes. Möge Gott seinen Segen zu diesmr
Werke geben und möge die Provinz Posen grünen, blühen
und sich entwickeln, ein Edelstein in meiner Krone. Darauf
wollen wir unsere Gläser erheben. Die Provinz Posen
Hurra, Hurra, Hurra !"

Als der Kaiser zur Stelle kam: „Sie soll zugleich eine
Ermunterung sein für einen jeden in dieser Provinz , der
Lust hat, mit Leib und Seele und allen Sinnen mitzu-
arbeiten", erhob  er die Stimme. Die Kaiserrede wird
allgemein ausgefaßt als eine landesväterliche
Mahnung  zur Zusammenfassungaller Kräfte. Daß alle
cingeladenen Polen  erschienen waren und keiner absagte,
wird als gutes Omen gedeutet. Abends fand eine wohl¬
gelungene Illumination statt, an der in erster Linie die
öffentlichen Gebäude beteiligt waren. Auch einzelne Privat-
gebäude ragten über das Maß des üblichen heraus. Aber
dunkel  blieb der „Bazar Poznanski", das polnische
Magnalenhotel,  dessen Jlluminationsabsicht gemel¬
det war . Die Adelspartei hatte es gewünscht, aber die
polnischen Demagogen hatten die Oberhand und erzwangen
die Nichtillumination. Vor dem Schloß erwarteten Zeyn-
taufende den Zapfenstreich aller Posener Musikkapellen.
Mit halbstündiger Verspätung rückten die Truppen mit dem
Preußemnarsch an. Der Kaiser mit dem Gefolge erschien
auf der Schloßaltane, stürmisch begrüßt, und blieb bis zum
Schluß.

Der Kaiser,  die Kaiserin, der Kronprinz und die
Kronprinzessin sowie die anderen anwesenden Prinzen und
Prinzessinnen des königlichen Hauses nahmen Sonntag vor¬
mittag UVz  Uhr an einem Fcldgottesdienst  teil , der
auf der Esplanade des Forts „Winiary" abgehalten wurde.
Der Kaiser nahm eine Reihe militärischer Meldungen ent¬
gegen und nahm den Vorbeimarschder beteiligten Truppen
in Zugkolonnen ab. In der Nähe der Kaiserpfalz bildeten
Kriegcrveieine des Provinzial -Kriegerbundes mit ihren
Fahnen Spalier . Das Publikum begrüßte die Majestäten
und die anderen Fürstlichkeiten auf der Hin- und Rückfahrt
herzlich. — Der Reichskanzler ist abgereist.

Für Sonntagnachmittag war die Vorführung des
,P . 5" geplant. Der Plan mutzte jedoch wogen starken
Windes  aufgegeben werden. Heute Montag wollen die
kaiserlichen Prinzen den Vorführungen beiwohnen.

Der Kaiser verblieb gestern nachinittag im Schloß.
Um 4 Uhr war Damenempfang bei der Kaiserin. Es wur¬
den empfangen die Damen der höheren Militärs , der höheren
Beamten und des landsässigcn Adels. Zugegen waren auch
die anwesenden Prinzessinnen.

Den Höhepunkt des gestrigen Abends bildete die
Serenade des Posener Provinzial - Sängerbundes im
Schloßhofe. Zum Vortrag gelangten mehrere Volkslieder.

Wresbadrrrer Tagblatt. _
Während des Vortrages zeigte sich die kaiserliche Familie
wiederholt am Fenster, von der Menge stürmisch begrüßt.
Der Kaffer ließ sich das Lied „Der Jäger aus Kurpfalz"
ncch einmal singen und ließ sich dann den Musikdirektor
BussS, Rechtsanwalt vr . Hartwig und mehrere andere Vor¬
standsmitglieder Vorstetten, denen er seine Befriedigung
über das Gebotene ausdrückte. Auch am gestrigen Sonn¬
tage erstrahlte die Residenz Posen in glänzender Beleuch¬
tung. Das herrliche Sommerwetter hatte einen wahren
Festtag geschaffen.

Eine Stiftung des Kaisers.
Der Kaiser hat anläßlich seines Besuches 150000 M.

für ein Diakonissenhausgestiftet.
*

Das heutige Programm des Kaisers ist in der Haupt¬
sache militärischer Art.  Heute nacht 3 Uhr ist die
Posener Garnison zu einer großen Gefechtsübung
ausgerückt. Der Kaiser und die Prinzen begaben sich um
6 Uhr nach dem Manövergelände.

*

Das „Posener Tageblatt " hat zu dem Festtage eine
Festnummer herausgegeben mit Beiträgen von Fürst
Bül 0 w, Frhru . v. Rheinbaben,  den Staatsministern
a . D. v. Studt und v. Kölker,  de » Oberpräfldenten
v. Walvow -Posen und v. Ia g 0 w-Danzig, Geheimrat
Witt in  g und zahlreichen anderen hervorragenden Per¬
sönlichkeiten, Schriftstellern, Parlamentariern und G---
lehrten.

Besuch der Kronprinzessinin Gnefen.
sich Gnesen, 22. August. Heute Montagfrüh um 9 Uhr

traf die Kronprinzessin aus dem hiesigen Bahnhofe in Be¬
gleitung des Oberpräsidenten v. Waldow ein. Die Kron¬
prinzessin wurde am Bahnhofe vom Regierungspräsidenten
von Brombcrg, den städtischen Körperschaften und den
Spitzen der Behörden empfangen und durch eine Ansprache
des ersten Bürgermeisters begrüßt. Auf dem Wege nach
dem Krankenhaus Bethcsda, das die Kronprinzessinbesich¬
tigte, bildeten die Schulkinder und Vereine Spalier . Die
Abfahrt erfolgte 11 Uhr 13 Minuten. — Anläßlich der An¬
wesenheit der Kronprinzessin haben die städtischen Behörden
beschlossen, eine Stiftung im Betrage von 3000 M. zu
machen und die Kronprinzessin zu bitten, daß die Stiftung
ihren Namen trägt.

inf . Die Künstler beim Bau der Kaiserpfalz. Beim
Bau des Posener Residcnzschlosses waren neben dem Er¬
bauer Professor Schwechten noch eine ganze Anzahl nam¬
hafter Künstler tätig, die die künstlerische Durchführung der
Fassade, die Bildhauerarbeiten, die Malereien und die
Mosaikbilder leiteten, beziehungsweise die Kunstarbeiten
selbst ausführicn. Der Bildhauer Professor Baumbach in
Berlin vollendete die Standbilder Karls des Großen und
Friedrich Barbarossas an der Saalbaufassade. Professor
Riegelmaun, Charlottcnburg, leitete die kunstgewerblichen
Arbeiten für die innere architektonische Ausgestaltung der
kaiserlichen und kronprinzlichen Gemächer. Er machte auch
alle Steinbildhauerarbeiten zu den Fassaden und den Jnnen-
räumen. Der Bildhauer Hannich, Berlin , stellte das Stand¬
bild des St . Georg her, Bildhauer Riesch das Standbild
des St . Hubertus, Petri -Berlin St . Florian und Lehmann-
Borges das Standbild des St . Michael. Sämtliche Stand¬
bilder befinden sich bekanntlich am Ehrenhof. Der Berliner
Maler Fritz Adolf Becker wurde mit den Entwürfen zu
den Kartons für die wundervollen Mosaikbilder beauftragt,
die im kaiserlichen Schlosse angebracht sind. Besonders das
Treppenhaus ist mit ihnen geschmückt. Die Kunstverglasung,
beziehungsweisedie Kartons für die Kunstverglaferarbeiten
rühren von den beiden Künstlern her. Die 8 Kaiserbilder
im großen Festsaale wurden von dem Charlottenburger
Maler Keller ausgeführt. Die kronprinzlichen Gemächer
erhielten ihren Schmuck von dem Maler Bodcnstein zu
Berlin. Die Künstler waren außerdem noch berufen, die
einheitliche Durchführung  aller künstlerischen
Pläne zu überwachen, damit das neue Residenzschloß in
Posen auch vom künstlerischen Standpunkte aus ein wür¬
diges Denkmal deutscher Arbeit, deuffchen Geistes und
deuffchen Fleißes darstellc. Der Kaiser hat die meisten
Entwürfe persönlich vorher in Augenschein genommen, be¬
vor sie zur Ausfühmng gelangten.

Abend-Ausgabe, 1. Blarr . 9tr. »88.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Rachrichten. Prinz Prosper von

Arenberg , der, wie gemeldet, jetzt als geheilt enttassen ist,
fand vor drei Jahren Aufnahme in dem Sanatorium des Dr.
Lauenstein in Oberode bei Münden , wo er unter dem Namen
eines Rentiers Blanden lebte. Der Prinz wird sich mit einem
Begleiter , der ihm vom Vormundschaftsgericht bestellt ist, nach
Argentinien begeben und dort eine Farm übernehmen.

* Die Leiche des Präsidenten der Republik Chile Pedro
Montt ist Samstagabend im Son'derzug in Berlin einge-
troffen. Am Bahnhof hatten sichu. a. der chilenische Ge¬
sandte Matte, der Reorganisator der chilenischen Armee,
General Körner, Leibarzt Or. Münnich und der Adjutant
des Präsidenten, Oberst Bari , eingefunden. Die Leiche
ruhte in einem silbernen Sarg , der mit dem mit Trauer¬
flor umhüllten chilenischen Banner und mit einem pracht¬
vollen Kranz des Bremer Senats bedeckt war . Durch das
mit Blattpflanzen reich geschmückte Fürstenzimmer wurde
der Sarg , dem die Leidtragenden folgten, nach dem Vor¬
platz des Bahnhofs getragen, von wo ihn ein vierspänniger
Leichenwagen nach der katholischen Hedwigskirche über-
führtc. Hier verbleibt der Sarg , der in der Kirchengruft
beigesetzt wurde, bis zur Überführung in die Heimar.

* Zu dem Fall des Generäls v. Gagern , der, wir
wir kurz berichteten, in einem Alimentenprozeß oögs»
siegt hat , bemerkt die „Nationallib . Korresp." unter
Hinlveis darauf , daß die offenkundigen „Sintfluten"
mit Offiziersfraucn den Freiherrn v. Gagern nicht ge»
hindert hätten , eine glänzende Karriere "zu machen:
„Es läßt das den peinlichen Schluß zu, daß Ver¬
fehlungen auf einem gewissen Gebiete, mögen sie auch
einen geradezu wüsten Charakter annehmen , auf dig
militärische Laufbahn eines Offiziers einen nachteili¬
gen Enfluß nicht haben . Wenn schon eine derartige
Erscheinung auf den Geist des Offizierkorps eine
korrumpierende Wirkung ausüben muß . so ist das in
noch weit höherem Grade zu erwarten von der eigen¬
tümlichen Ausdehnung des Begriffs der „Kamerad¬
schaftlichkeit" auf ein Gebiet , auf dem der einfachste
Ehrbegriff ihre Ausschließung erfordert . Es ist da¬
bei leider nicht anzunehmen , daß die Erscheinung ver¬
einzelt ist. Denn schon aus dem Allensteiner Prozeß
gewann man den Eindruck, daß der wahllose Verkehr
der Frau von Schönebeck mit den Offizieren der Garni¬
son die Aufmerksamkeit der berufenen Stellen in dem
erforderlichen Maße nicht gefunden hat . lind in
beiden Fällen tritt das pekuniäre Moment , das früher
zum Segen der Armee eine solche Rolle nicht spielen
durfte , in einer Weise hervor , welche die bedenklichsten
Perspektiven eröffnet . Wir sehen in alledem Zeichen
des Verfalls , denen auf da§ schleunigste enigegenzn-
treten Pflicht unserer Heeresverwaltung ist. Sie wird
hier init eisernem Besen auszukehreir haben, um dir
Armee auch in moralischer Hinsicht auf jener Höhe zu
erhalten , auf der sic allein ihrer Aufgabe gerecht wer¬
den kann."

* Die Sozialdemokraten und die Bndgetbewilligung.
T :e b a d i f che » Sozialdemokr  et e n habe^ auf
ihrem Offenburger Parteitag mit 136 gegen 36 Stim¬
men die Z n st i nt m 11 n g ihrer Landtagsfraktion zunr
Budget gutqeheißen . — Tie h c f s i f che n S 0 z i a l-
d e m 0 k r a t t lt nahmen auf ihren: Parteitag in
Gießen mit 48 gegen 30 Stimmen eine Resolution an,
die besagt, daß die Frage der Budgerbewilligung nur
eine Frage der Taktik sein könne und deshalb der
Entscheidung der Landesorganisation überlassen blei¬
ben müsse.

* Die Entfestigung Königsbergs. Der EntfestiguirgZ-
vertrag wurde durch den Oberbürgermeister Koerte für die
Stadt und den Generalmajor v. Seckendorf für den Fiskus
rechtsgültig vollzogen.

* Ein schlechtes Geschäft der Krone. Die kaiserliche
Villa an der Wörthstraße zu Bonn ist bekanntlich durch
Kauf in den Besitz des Kommerzienrats W. Girardet r«

1 Düsseldorf übergegangen. Die Kanfsnmme ist bisher nicht

Pfund Sterl ., eine Summe, wie sie noch niemals für rin
derartig«s Unternehmen einem Gegenkünstler gezahlt
worden ist.

Wissenschaft und Technik.
In der Bucht von Kammer am A t t e 1 s e e fand vor

kurzem die Eröffnung eines kleinen Pfahlbaudorsez
statt, das vom Verein „Deuffche Heimat" mit Unterstützung
durch das k. k. Ministerium für öffentliche Arbeiten und
durch opferwillige Beiträge aus den Kronländern Obcr-
östcrreich und Salzburg rekonstruiert worden ist. Das
Dorf besteht aus fünf auf einem Pfahlroste aus Lärchen¬
piloten erbauten Hütten von viereckiger Form, teils Block¬
bau, teils aus Flechtwerk, das mit Lehm verkleidet ist.

Ein 2135 Jahre altes Kursbuch  ist dein
Reichspostmuseumin Berlin einverleibt worden. Dieses
Kursbuch, zweifellos das erste seiner Art, ist auf Papyrus
geschrieben und stellt nur einen Teil eines viel umfang¬
reicheren Werkes dar, dessen Hauptteil jedoch verloren ge¬
gangen ist. Aus dem Inhalt der im Museum ausgestellten
Urkunde geht hervor, daß das Buch ursprünglich dem Ver¬
walter eines großen römischen Gutes zu Notizen über Ein.
nahmen und Ausgaben diente. Als dann 15 Jahre später
der Besitzer des Gutes, Phönix mit Namen, als Post,
direktor in den kaiserlich römischen Postdienst cintrat, be¬
nutzte der „Posthalter" die freien Setten des Buches zp
Eintragungen in seinem neuen Dienstbetrieb.

Seit kurzem wird gehärtetes Gold für
chirurgische Instrumente  verwendet , die dadurch
an Korrosionssicherheit(Sicherheit gegen Angegrrffeuwerden
durch Säuren , Laugen und dergl.) und Schärfe gewinnen.
Das Härten des Goldes geschieht, wie die „Chemiker-ZeU
inng" mitteilt, durch Legieren mit einem seltenen Metall,
dessen Natur geheim gehalten wird. Reines Gold kann
nicht gehärtet werden, und man kann nur bis 18-karätiges
Gold benützen. Die aus gehärtetem Gold erzeugten Jnstru.
mente werden durch eine Gesellschaft in Chicago in den
Handel aebraM.

Aus Kunst und Leben.
= Königliche Schauspiele. Am Samstag ging I.

Offenbachs phantastische Oper „Hoffman ns Er¬
zähl  u n g e n" laut Ankündigung „neu-etnstudiert" in
Szene. Da die Oper erst 1905 hier erstmalig gegeben und
in durchaus geschmackvoller und glänzender Form ausge¬
stattet worden war , so konnte sich die jetzige Neu-Jnszenie-
rung in allem Wesentlichen der bewährten Vorlage an-
schlteßen. Auch die musikalische Aufführung bot nichts her¬
vorstechend Neues. Frau Hans - Zoepfel  gab die
drei Partien der Olympia (die sie besonders fein und pikant
behandelt) und der Giulietta und Antonia, für deren mehr
dramatischen Kreis die Künstlerin gleichfalls recht geeignet
erscheint; Herr Hensel  assistierte als „Hoffmann" mit be¬
kanntem Geschick; beide genannten Künstler erfreuten ins¬
besondere auch durch ihre vorzügliche Textaussprache. Die
Herren Henke  und R e h k0 p f haben bekanntlich auch
jeder eine dreifach geteilte dramatische Aufgabe zu be¬
wältigen und bewiesen damit wie immer eine anerkennens¬
werte künstlerische Gewandtheit. Da auch die kleineren
Partien treffend besetzt waren — Herr Radius  gab an
Herrn Malchers Stelle die Sprechrolle des Schlemihl und
das neu-engagierte Frl . R ö s c l e r sang die „Stimme der
Mutter " —, so hinterließ die Aufführung im ganzen einen
recht erfreulichen Eindruck, was w'ch von seiten der nicht
gerade sehr zahlreichen Zuhörerschaft aern anerkannt wurde.

Ti. Frankfurter Oper. Man schreibt uns : Frl . Bella
Halbaerth  vom Stadttheatcr in Karlsbad setzte ihr
Gasffpiel als „Amneris" fort. Leider zeigten sich in dieser
Partie die Mängel der Technik und Tonbildung mehr, als
sie Lei ihrer ersten Darbietung hervortraten. Immerhin
ist schönes Material vorhanden. Wird der Gast aber
engagiert, so ist damit die Frage nach einer erstklassigen
Vertreterin für das Altfach nicht erledigt, und unsere
Theaterleitung muß doch noch weiter nach einer solchen
suchen. Als „Aida" brilliert Frau Kammersängerin
Hensel - Schweitzer,  aufs beste von den Herren
Lysseir und Breiten ^eld  unterstützt.

* Ein unbekannter Menschenstamm. Von Zeit zu Zeit
treten immer wieder Gerüchte über die Entdeckung einer
eigentümlichen, bisher unbekannten Weißen Menschen¬
rasse  in Südamerika auf. In Amerika selbst, besonders
unter den Jndianerstämmen, sind allerhand Legenden über
dieses Volk verbreitet, das in einer sagenhaften goldenen
Stadt , einem wahren Dorado, wohnen soll. Die Indianer , die
in der Nähe des Amazonenstromesleben, sind fest überzeugt,
daß dieses Volk wirklich vorhanden sei, und sie erzählen
sich die wunderbarsten Einzelheiten über das Leben und
Treiben dieser Weißen. Nach den Nachrichten, die der
kürzlich aus Südamerika wiedergekommene englische
Forscher Major P . Fawcett mitgebracht hat, scheint auch
wenig Zweifel darüber bestehen zu können, daß in dem in
Frage stehenden, bisher gar nicht erforschten Bezirk ein
Volk lebt, welches auf eine ganz räffelhafte Kultur zurück¬
blicken kann, und es ist wahrscheinlich, daß sich die Wissen¬
schaft nunmehr schnell daran machen wird, die Herkunft
dib'lks Stammes zu ergründen, dessen Sitten und Ge¬
bräuche allerdings zu allererst einmal gründlich studiert
werden müssen. Die bisher durch Major Fawcett bekannt
gewordenen Einzelheiten sind noch immer sehr mager, er
hat eigentlich nur berichtet, daß dieser Stamm eine sehr
weiße Gesichtsfarbe und beinahe rotes Haar hat. Wie sie
dorthin gekommen sind, ist vorläufig noch ein vollständig
ungelöstes Rätsel.

Bildende Kunst und Musik.
Für ein Denkmal,  das zur Erinnerung an die 1865

erfolgte Gründung der internationalen  T cl e -
g r a p h e n u n i 0 u in Bern errichtet werden soll, sind 87
Entwürfe cingegangen. Das internationale Preisgericht
tritt am 1. September in Bern zusammen. Das Denkmal,
für das ein Betrag von 170 060 M. ausgesetzt ist, wird
1915 enthüllt werden.

Miß Marie Hall,  die berühmte englische Violin-
virtuostn, hat soeben einen Vertrag abgeschlossen, aus
Grund dessen sie eine große Tournee durch Südafrika unter-

, nehmen wird, mit einer , garantierten Gage _ von 10 000
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Ifefannt geworden. Wfe der „Bonner Generalanz." jetzt
von zuverlässiger Seite hört, hat Girardet für das Anwesen
LA 000 M. gezahlt. Die Villa war von der Krone seiner-
-ett für 500000 M. erworben worden. Außerdem hatte die
Instandsetzung der Villa für die Bewohnung durch den
Kronprinzen etwa 100000 M. beansprucht.

* Bom Werstarbeiterftreik. Die Hamburger Polizei
rerhaftete auf dem Fischmarkt drei streikende Werftarbeiter,
die sich grobe Ausschreitungen gegen Arbeitswillige zu¬
schulden kommen ließen. Es kam zu Zusammenstößen
zwischen Streikenden und Arbeitswilligen, wobei ein
Arbeitswilliger verletzt wurde.

Ae er- ««st Flotte.
Eine auffällige Kommandierung . Oberleutnant

Schulze  vom dritten Eisenbahnregiment ist auf ein
Jahr zur Dienstleistung beim — ersten Garde¬
regiment  kommandiert worden. Also der erste
bürgerliche Offizier bei einem Truppenteil , bei dein
die Prinzen dienen ! Daß der so Ausgezeichnete aus¬
gerechnet auch noch Schulze heißt , wird manchen
Adligen und manchen bürgerlichen Witz erkitzeln.

# Abschluß der Untersuchung über das Unglück des
„Z . 2". Bekanntlich wurde eine besondere Kommission mit
der Untersuchungüber die näheren Umstände, die das Un¬
glück des „Z. 2" bei Weilburg  a . d. L. herbeiführten,
betraut . Me erste Sitzung der Kommission, die unter dem
Vorsitz des Obersten und Mbteilungschefsim Kriegsministe¬
rium, Schmiedecke, stand, fand am 18. Juni statt. Dem
Vernehmen nach hat die Kommission nunmehr ihre Arbeiten
beendet  und den Abschluß der Untersuchung herbeige-
führt. Als Mitglieder gehörten der Kommission Oberst
Messing, Vorstand der Versuchsabteilung der Verkehrs-
truppen, Major Sperling von der Versuchsabteilung der
Verkehrstruppen, Geheimrat Professor Bnsley , Direktor
Krell von den Siemens--Schuckert-Werken, sowie Ober¬
ingenieur Dürr an.

Der Flugapparat im Dienste des Heeres. Auf dem
Flugplatz Johannisthal flog Dorn er  um den von einigen
Herren des Kriogsministeriums für den Aviatiker, der bet
einer Höhe von 20 Meter einen 10 Kilo schweren Sandsack
auf eine Fläche von 5 zu 3 Meter werfen würde, gestifteten
Preis von 4000 M. Dorner stieg mit einem Begleiter auf
und warf zwei Säcke in die abgesteckte Fläche. Er erreichte
nicht ganz die vorgeschriebeneHöhe, wird aber trotzdem
den Preis erhalten.

Zum Zusammenstoß der Torpedoboote „S. 42" und
„S. 76". Die Untersuchung über den Zusammenstoß der
Torpedoboote „S. 42" und „8. 76" ergab die Schuldlosigkeit
des Führers des rammenden Bootes „S. 76", des Ober-
steuermanns Klacsch.

Ausland.
Österreich-Ungar »,

Ein österreichisch- türkisches Abkommen? Zwischen
HaKi-Pascha und Aehrenthal soll in Marienbad ein öster¬
reichisch- türkisches Geheimabkommen besprochen worden
sein, das dahin gehen soll, daß Österreich der Türkei ver¬
spricht, das Sandschah Novibazar  gegen alle serbi¬
schen und montenegrinischen Eingriffe zu verteidigen, wofür
die Türkei sich verpflichtet, Serbien die Durchfuhr von
Kriegsmaterial zu verbieten,  insbesondere dann, wenn
Österreich um ein solches Verbot ersucht.

Tschechische„Kaiserscier". In Theresienstadt zündeten
Tschechen eine anläßlich der Kaiserfeier in einem deutschen
Hotel ansgesteckte deutsche Fahne an. Nur durch Zufall
konnte der Brand des Hotels verhindert werden.

Frankreich.
Minister Pichon über die französische Marokkopolitik.

Bei der Einweihung des Denkmals in Chalon sur Saöne
zu Ehren des 1907 von fanatischen Muselmanen in Marra-
kesch ermordeten Dr. Mauchamp hielt der Minister des
Äußern, Pichon, eine Rede, in der er darauf hinwies, daß
das Opfer des Lebens Mauchamps eine neue Ära  in
her Bekimdung der französischen Macht in Afrika eröffnet-
und Frankreich erlaubte, seinen Willen darzutun, in Marokko
feine Antastung seiner Rechte zuzulassen und alle Verpflich¬
tungen zu erfüllen, welche die bevorzugte Lage Frankreichs
mit sich brächte. Der Minister erinnerte an die Siege
der französischen Truppen  bei der Durch¬
führung der Abmachungenmit dem Sultan , und sagte so¬
dann, daß die internationalen Spaltungen nicht nur der
Politik Frankreichs Verlegenheit und Unruhe bereitet,
sondern auch in einem Augenblick den Frieden  Europas
bedroht hätten. Jetzt seien die Spaltungen Ententen
gewichen, welche die besonderen Rechte Frankreichs be¬
stätigten und auf wirtschaftlichem Gebiete allen fremden
Regierungen die Garantien geben, die sie beanspruchen
können. Wir brauchen also, fuhr Pichon fort, nur inr
Frieden  fortzufahren , denn wir sind Feinde  aller
kriegerischen Abenteuer.  Die Loyalität unserer
diesbezüglichenErklärungen ist bei dem von unserer Diplo¬
matie gewonnenen Kredit von nicht geringer Bedeutung
gewesen. Wir brauchen nur fortzusetzen, was wir unter¬
nommen haben zur Sicherung unserer Ehre und Vertei¬
digung unserer Expansion aus afrikanischem Boden wo
jede Schwäche eine Minderung unseres Einflusses ' wäre.
Pichon fuhr fort : Unser Progranrm hat diejenigen gegen
sich, die aus dem schon gefaßten Entschlüsse der tradi¬
tionellen Entwicklung unserer afrikanischen Politik feindlich
find, zweitens diejenigen, die ihr eine zu große Bescheiden¬
heit vorwerfen, und drittens diejenigen, die da fürchten,
daß sich ihr Aktionsfeld gegen unseren Willen ausbreitet.
Aber dieses Progranmr entspricht dem, was möglich not¬
wendig. klug mtd würdig ist und sich mit unseren Mitteln,
Erfordernissen nnseres nationalen Willens und Sorge um
unsere Lage in Europa verträgt. Wenn der Maghzen

uns gegenüber eingegangenen Verpflichtungen loyal
erfüllt und wenn die Stämme, über die sich sein Einilnb
erweckt, die Sicherheit unserer Posten  nickt mehr
bedrohen, werden wrr uns unsererseits von jeder Offen-
!>>kj; Ll.Tn ^ U1* uns damit begnügen, etwaigen
Provokationen gebührend Einhalt zu tun. Wenn wir einer
anderen Richtschnur folgen wollten, so hieße das die Er¬
gebnisse unserer Weisheit aufs Spiel setzen. Ich kann von

der Linie, die ich mir gesteckt und die ich immer befolgt habe,
nicht abweichen, gerade weil ich die Gewißheit habe, der
heiligen Sache des Landes nicht nützlicher dienen zu können.
Zum Schluß huldigte der Minister allen denen, die wie
Mauchamp ihr Leben dem Vaterlande weihen.

Eine japanische Abordnung bei FaMörcs. Präsident
FalliLrcs empfing im Schloß zu Remiremont den Kom¬
mandanten und eine Abordnung Offiziere des japanischen
Panzerschiffes „Skoma", welches sich augenblicklich im
Hasen von Brest befindet. Abends gab Fallitzres zu Ehren
der Abordnung ein Festmahl, an dem auch der Marinc-
mrmster teilnahm.

Ein Aiffchlag auf die Militärarroplane . Die Morgen-
blätter melden aus Amiens: Zwei Militäraeroplane sollten
gestern an einem Garnisonmanöver teilnehmen, es mußte
aber wegen ungünstigen Wetters davon Abstand genommen
werden. Als man den einen Apparat demontierte, bemerkte
man, daß böswilliger Weise dem Schmieröl Salzsäure bei¬
gemengt war. Untersuchung ist eingeleitet.

Belgien.
Internationaler Freidenker-Kongreß. An der Stelle

vor dem Rathaus , an der die Grafen Egniont und Horn
hmgenchtet wurden, ist gestern in Brüssel zum Andenken
Ferrers  eine Erinnerungstafel unter einer großartigen
Demonstration eingeweiht worden. Es sprachen Professor
Srmarro (Madrid), der Advokat Vinck (Brüssel) und der
Abgeordnete Furnemont. Ein imposanter Zug mit Fahnen

art bcr  Tafel vorbei. Anwesend waren Soledad
(Vrllafranca) und zahlreiche hervorrageirde Vertreter der
Freidenkervereinigungen aus der ganzen Welt. Am Nach¬
mittag wurde der Internationale Freidenkerkongrcß eröffnet
zu dessen Beginn unter tosendem Beifall Soledad (Villa¬
franca) an den Vorstandstisch gebeten wurde. Die Ein-
lettungsrede hielt Professor Hector Denis (Brüssel) Frl
Jda Altmann (Berlin) überbrachte die Grüße Häckels
worauf die Versammlung Häckel eine Ovation bereitete!
Es sprachen alsdann die Vertreter der verschiedenen Länder.

Vom Brüsseler AuSstellungstrümmerfeld. Seit Sams¬
tagmorgen ist der Haupteingang zur deuffchen Abteilung
rn.der Avenue du Solbosch, der durch die Trümmer der ein-
ge)turzten Brücke versperrt war, wieder frei.

ein Prozeß um Leopolds Hinterlassenschaft.
Zwischen Gräfin Lonyay und den Gläubigern der Prinzessin
Louise einerseits und dem belgischen Staat andererseits

? r03eB »nt die Hinterlassenschaft des Königs in
Aussicht, da vom Staat behauptet wird, daß ein Teil der
ew ßrf bncf >er  Stiftung zugewiesenen Werte dem
Kongostaat, also letzt Belgien, gehöre und widerrechtlich vom
König dieser Stiftung zugcwiesen worden sei. Es handelt

um das etwa 12 Millionen Frank betragende Grün-
dungskapital der Niederfullbacher Stiftung , sowie um 23
Millionen ihr übergebener Depositen. Die Prinzessin
Clementine allein erhebt keinerlei  Einspruch gegen dieForderungen des Staates.

Italien.
Zu dem Absturz des Militäraviatikers Pasaua . über

E Todessturz des Militäraviatikers Vivaldi Pasqua in
der Nahe von Ponte Galera wird noch weiter gemeldet:
Der Unfall erfolgte in dem Augenblick, als ein Schnellzug
in unmittelbarer Nähe vorbeifnhr. Der Zug wurde sofort
n fleörad?t- Mehrere Personen stürzten nach der
Unfallstelle und fanden den Aviatiker tot unter seinem
Apparat liegen. Der Zug setzte seine Fahrt fort. Ein
Passagier blieb bei der Leiche. Aus der nächsten Station
benachrichtigte das Zugpersonal sofort die Sanitätskolonne.
welche angenblicklich Hilfe entsandte. Die Ärzte konstatier¬
ten, daß der Aviaiiker bei dem Sturze einen Bruch des
unken Oberschenkels und mehrere Rippenbrüche erlitten hat.
Auch wurde ihnl der Brustkasten vollständig eingedrückt
Ferner wurden schwere innere Verletzungen festaestellt.
Belm Eintreffen der Familie des Verunglücktenan der
Unsallstelle spielten sich herzzerreißende Szenen ab. Mit
Pasqua war noch ein anderer Offizier aufgestiegen, welcher
jedoch in Ladispoli infolge eines Motordefcktes Zurück¬
bleiben mußte. Pasqua legte die Strecke von 48 Kilometer
m 1 Stunde 45 Min. zurück.

Rußland.
Die Judenverfolgung. Der Direktor des Petersburger

Konservatoriums erhielt vom Ministerium des Innern den
Bescheid, daß jüdischen Pianisten und Komponisten, die
ich am 5. internationalen Rubinstein-Wettbewerb zu b--

tcrkgen wünschen, der Aufenthalt in Petersburg nicht ge¬
stattet wird. Diese Verfügung trifft auch russische Juden.

Die Pest in Odessa konnte nicht auf das Armenviert-l
beschränkt werden, sondern verbreitete sich langsam über
die ganze Stadt . Der Mangel an Ärzten wird immer deut¬
licher fühlbar. Amtliche Ausweise sagen, daß drei Viertel
des Territoriums Rußlands überhailpt der ärztlichen §Meentbehrt.

Montenegro.
Die Königs-Proklamation. Am 23. August, in der

»vühe, erfolgt die Proklamation Montenegros zum König¬
reich, unmittelbar darauf wird sie den fremden Vertrct-rn
rn Cettinje mitgeteilt. Es findet ein Tedcum und im An¬
schluß daran Gratulationscour statt. Als Doyen des diplo¬
matischen Korps wird der italienische Gesandte namens
seiner Kollegen den neuen König beglückwünschen.

Spanien.
„Der König kommt am Dienstag nach San Sebastian

zurück. Dort findet unter seinem Vorsitz ein Ministerrat
statt. Ministerpräsident Canalejas reist von San Sebastian
jedenfalls einige Tage nach Brüssel.

Eine neue karlistischc Aktion. Aus Berga wird dem
„Temps" eine neue karlistischc Wtion gemeldet. Politische
Agenten sollen Geld verteilt haben und es soll geglückt sein
durch das Tal von Aran Waffen einzusühren. '

Amerikanische Kriegsschiffe in spanischen Häsen. Die
amerikanischen Kreuzer „Georgie" und„Newbraska" werden
demnächst im Hasen von Barcelona  eintresfen . Es
wird dies das erstemal sein, daß amerikanische Kriegsschiffe
seit dem kubanischen Kriege einen spanischen Hafen be¬suchen.

Portugal.
Ein „mißfälliges Nuntius . Die Regierung ließ, wie

in politischen Kreisen verlautet, deni Papst durch ihren Ge¬

schäftsträger beim Vatikan über die Haltung des
Nuntius in Lissabon ihr Mißfallen ansdrücke«.

GrirchemarrÄ.
Vom Berge Athos. Nach Blättermeldungrn faßen

türkische Soldaten in das griechische Kloster Vatopedi auf
dem Berge Athos eingebrochen sein, zwei Mönche mißhan¬
delt und nach Saloniki mitgeführt haben. Unter den
Mönchen des Athos herrscht große Erregung.

Die Wahlen zur Nationalversammlung verlarrfen
überall ruhig. Der englische Handelsminister Winston
Churchill, der sich gegenwärtig in Athen befindet, sprach den
Wunsch aus , der Wahlhandlung beizuwohnen und sich nach
mehreren Wahlbezirkenzu begeben.

Venizelos. Nach Informationen der Pforte beabsich¬
tigen die Krctaschutzmächte, Venizelos, falls er in "die
griechische Nationalversammlung gewählt wird (und das ist
jetzt bereits sicher. D. Red.), zu verständigen, daß er ferner
Stellungen in Kreta verlustig  gehen wird. Der Pforte
nahestehende Kreise glauben, daß unter diesen Bedingun¬
gen die angenommene Wahl ohne Folgen bleiben werde.

Mearagna.
Madriz geflüchtet. Ein Telegramm der „New York

Tribuna " aus New-Orleans meldet: Präsident Madriz hat
auf sein Amt verzichtet  und ist mit seiner Familie ge¬
flüchtet.  Er hat Jose Estrada, den Bruder des Führers
der Aufständischen, zum Nachfolger ernannt. Estradas
Armee verfolgt ihn und steht jetzt vor Managua . — Aus
Bluefields wird gemeldet, daß Estrada Granada erobert
habe. — Nach einem: Kabeltelegva>mm ans Bluefields an
Dampfcrgcsellschasten in New-Orleans sollen die Parteien
von Madriz und Estrada sich über die Friedensbedingunaen
geeinigt haben.

Luftschiffe und AersyLms.
„2 . Z. 6" in Baden.

Cd .§ in Baden , 22 . August . „ L . Z . 6 " , der Säm - -
tag früh 8 Uhr 60 Min . in Friedrichshofen anfge-
siiegen, um 8 Uhr Donaueschingen und um 10 Uhr
Qfsenburq passiert hatte , landete 10 Uhr 45 Min . glatt
vor der Luftschiffhalle. Tas Luftschiff wurde vou
Oberingenieur Dürr geleitet.

Ern Flieger -Absturz.
hd . Brüssel, 21. August. Aus Courtrai wird be¬

richtet, daß gestern abend 6y2 Uhr der Aviatiker
de Bäder , welcher mit einem Doppeldecker ausgestiegcn
war , aus geringer Höhe abgestürzt ist. Ter Apparat
wurde vollständig zertrümmert , der Aviatiker schwer¬
verletzt. Er mußte ins Hospital gebracht werden. Sein
Zustand ist äußerst bedenklich. Der Absturz erfolgte
infolge Aussetzens des Motors.

Luftschiff „Stadt Luzern 1".
Luzern, 22. August. Infolge Revision des Luft-

schiffes „Stadt Luzern 1" sind die Fahrten bis zum
, 28. August unterbrochen. Um zukünftig derartige

Störungen zu vermeiden, ist „Stadt Luzern 2" von
Paris beordert und bereits unterwegs.

Die Eröffnung des Katholikentages.
Schw. Augsburg, 21. August.

Wie in jedem Jahre , so wurde auch heute der Katho¬
likentag mit einem imposanten Massenaufzugeröffnet. Ein
Extrazug nach -dem andern bringt viele Tausende in das
überreich geschmückte Slugsburg. Um die erste Mittagsstunde
wogt eine unübersehbare Menschenmengevom Bahnhof
zum Stadtimiern . Der Hauptandrang ist bei dem ehrwür¬
dig-altertümlichen Dom, geradeüber dem bischöflichen
Palais . Hier ist ein Zelt aufgeschlagen, vor dem der
bayerische Nuntius Frühwirth mit dem Augsburger Bischof
Maximilian und einer großen Zahl angesehener Vertreter
der Geistlichkeit, der Parlamente und der katholischen Presse
den Riesenzu-g Revue passieren lassen. Ungefähr 30000
Arbeiter-, Männer-, Burschen-, Gesellen- und Jugendper-
ernler ziehen unter brausenden Hurras an dem Zelt vor¬
bei durch die Straßen der Stadt . Annähernd 600 Fahnen
sind im Zug, dem eine Reihe von Militär - und Zivilmusik-
Kapellen das zweistündige Wandern in der Sonnenglut er¬
leichtert. Mit bewunderungswürdiger Ausdauer harrt die
svalicrbildende, 20- bis 30000köpfigeMenge aus , bis der
letzte Verein vorübergezogen ist.

Eine Abwechslung bietende Demonstration. Typen aus
allen Teilen Deutschlands. Die Kemptener in Gebirgstracht
Dort buntfarbig gekleidete Niederbaycrn, hier Bergarbeiter
in Galauniform, einen blau-weißen Büschel auf dem Helm.
Dem Zug voran fast in jedem Verein ein Orts geist¬
licher.  Besonders erregen die Jngendvereine Auffcben,
die in so großer Anzahl noch in keinem Festzug der Vor¬
jahre vertreten gewesen waren. Auch heitere Momente
fehlen nicht. Ein Verein aus der Nähe von Friedrichs-
Hafen führt ein Zeppelinluftschiff  im Wappen, die
Crailsheimer zeigen eine Riesenbrezel,  die Biberacher
einen Bären, die Nürnberger einen Trichter. Weit über
zwei Stunden dauert es, bis der Zug, sich in einzelne Ab¬
teilungen gliedernd, in Festlokale einzieht, wo die Riesen¬
demonstration mit zündenden Ansprachen ihr Ende erreicht
hat. Die Disziplin der Massen, die säst ehrfuchtsvoll dem
Massenzug Platz machten, war mustergültig.

Über den Zweck dieser Demonstration sagt die um¬
fangreiche Festzeitschrift, sie soll sein eine Ricsendemon-
stration für den Frieden, für den in unserer modernen stet»
des Unglaubens und Religionshasses so notwendigen kon-
feffionellen Frieden.

Heute abend um 8 Uhr findet die übliche s-kerliche
Eroisuung des Katholikentages in der Riescnfesthalle hinter
dem Stadtwald statt. In - und ausländische Vertreter der
Geistlichkeit werden Ansprachen halten, nachdem das Stadt-
oberhaupt Augsburgs die Versammlung begrüßt hat. Der
Papst  hat in herzlichen Worten auf eine an ihn gerichtete
Adresse geantwortet. Im Mittelpunkt des Interesses wer¬
den in den öffentlichen Sitzungen die Reden des Reichslaas-
abgeordneten Gröber über „Soziale Entfremdung" und des
Tomprodigers Wagner über „Die Schulfrage" stehen
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Wiesbaden auS der Bogelporspektive.
Wiesbaden aus d« Vogelperspektive! In bedingtem

Sinn konnte man sich diesen AnNick ja schon immer ver¬
schaffen, wenn man etwa ans einen unstarr unterschiedlichen
Kirchtürme hinanfkraxelte cdcr vom Nerobergtempelchcn
aus auf stas Gewirr der Stadt hinabblicktc. Silber eine
bessere Vegelschau, wenn man nicht begnadet war wie
unser glücklicher I, . ^..-Korrespondent mit „Zcppelm " oder
„Parseval " von der Frankfurter „Fla " aus eine ..er Luft¬
schi fferkursionenüber unsere Salzbachstadt zu unternehmen,
haben wir seit einiger Zeit der Verehrung für Brsmarck
*it verdanken, überill im Reich ««hebe« sich zum Ruhm

>es großen Kanzlers ivuchtige Bismarcktürme, meist als
Flambeau eingerichtet. Der unseri-gc ist anders gestaltet.
Er erimwr't in seinenr provisorischen Habitus aus tcer-
aestrichenem Runidhrkz, von ferne betrachtet, lebhaft an den
oberen Teil des Eiffelturms , nur daß er mit fernen
SO Metern Höhe kaum den sechsten Teil des Pariser Rresen
errolcht. Aber «t  dominiert mehr als der Pariser Wunver-
bau der Jn-genieurtechnik, denn während dieser sich ans der
Ebene >des Morssclves a-in Ufer der Seine in die Höhe reckt,
hat sich wrifcr Bismarckturm ein ftattlicheres Piedcstal rn
dem Berghany an der Bierstadter Warte ausgesucht, von
dem er weit ins Land hinausschant und gesehen wird . Es
'ist nur ein provisrr'ischr Ban , bestimmt, Höhe und Lage
;beä Durmes zu markieren, den man einst dauernd zu Ehren
unseres ersten uräd größten Kanzlers errichten will , wenn

ja, wenn — mar: erst die nötigen Gelder beisammen hat.
Run , einstweilen kann man sich diese hölzerne Abschlags¬
zahlung aus die dereinstige steinerne „lrommage de Bismarck
schon gefallen lassen und kann dem Vater der praktischen
Idee , den Bismarckturnr 31t einem imposanten Aussichts¬
turin zu gestalten, nämlich dem jetzt alsVerwaltungsdircktor
in Düsseldorf lebenden und von dort sein Werk bctreirenden
RegierungSrat Kenntel,  nur Dank wissen. Wiesbaden,
von mancher anderen Seite betrachtet, «ine Anhäufung von
Häusern, wird von diesem erhabenen Standpunkt ans zu
einem harmonischen Ganzen, zu einem interessanten Stadt¬
organismus , und es vorlohnt sich schon, seinen Erdemeto
etwa ISO bequeme Treppenstufen und unbequemere Leiter¬
sprossen in einer Leistung von so und so viel Pferdekräften
aus int  oberste Plattform zu schaffen̂ etwa 130 Meter hoch
über dem Balh-nhoksgelünde.

Der Rundblick ist bezaubernd. Westlich zu den Füßen
des frohen Schauers dehnt sich die Stadt . Di« langen
Dtrahenzüge der Luisen- und Dotzhoimer, der Rhern-
und Adelheidstraße schieben sich durch 'die Häusermaffen
dahin. In die Täler hinein , den weiten Wäldern entgegen,
die HügeKehnen hinan mit reizvollen Villen und ©ür-cn
-kriecht die Stadl , eingerahmt am Horizont von dem
herübergrüßenden Mainz , von dem rauchenden Schornstein¬
heer der Amöneburger Fabriken, von dem glänzenden,
breiten Bande des Rheins , der durch den Rheingau flutet,
und den stattlichen Höhen von der „Hallgarter Zange " an
.bis zu der dunklen, langgestreckten„Renttnauer " im Norden.
-Wie iM Märchenbild aus „Tausends und eine Nacht"
schimmern aus dem Waldesdunkel die fünf goldenen
,Kuppeln der griechischen Marmorkapelle hervor, in der
unseres letzten Nassauerherzogs erste Frau , in der Jugend
dahingegangen , schlummert. Und weiter im Rundblick fügt
sich der Taunus an . aus dessen Kette Feldberg und Altkönia
herüberbla ucn. während sich im Vordergründe , hingelagert
zwischen weiten Fruchtfeldern, Bierstadt und Eribenheim
breiten. Nur Sonnenberg versteckt sich tief in seine Tal¬
schlucht, und statt seiner grüßt uns hell und vertrant vom
Waldesraftde seine stattliche Villcnkclonic Eigenheim.

Ein wunderbares Bild , dies Panorama von der Höhe
des provisorischen Bismarckturmes . Nichts vom Hasten
und LärMcn der Stadt -dringt herauf in diese Stille , kaum,
daß die Pfeifen der die Landschaft durcheilenden Eisenbahn-
züge oder die Sirenen der Fabriken vernehmbar werden
oder da,z Geräusch -der in der Nähe vornbcrhuschendcn
„Elektrischen", die nun seit einigen Monaten Bierstadt und
die Weltlurstadt freundlich verbindet und eine Kommuni¬
kation zwischen Kochbuunenwasser uvd Äppclwein herbei¬
führt. Wie Ameisen krabbeln die Menschen drunten in den
Straßenzügen dahin ; und einem großen Ameisenhaufen
könnte mau in ihrer Geschäftigkeit die Stadt vergleichen.
Aber der Unterschied bleibt ewig der. daß die Stadt und
Staat bildenden Ameisen bei ihrem Werke einzig nur vom
Egoismus für ihre Kolouialgründung — eine für alle —
geleitet wenden, während die menschlichen Ameisen in aller¬
erster Linie von ihrem jeweiligen Scuderegoismus beseelt
erscheinen, denn der „homo sapiens “ ist der Jchling in
optima forma . Selbst die Allgemeinsorgen regnen ihm
immer in den Geldbeutel hinein. Und ein Gebiet solcher
Sorge drängt sich da — man sieht von dieser Höhe ja
förmlich in das Eingeweide der Stadt — ausfällig und aus¬
dringlich in das glänzende Bild : das große, wüst liegende
Gelände der ehemaligen Bahnhöfe . Trotz seines umfassen¬
den, anständigen Zaunes , der, wie bekannt, bet der An¬
wesenheit des Kaisers noch mit Tannengrün verbrämt
wird , macht der Platz , den der ««kommende Fremde als
ersten Gruß der Wcttkurstadt genießt, einen üblen Eindruck.
Wer wird bei den annoch schlechten Zeiten der Kühne sein,
der sich zuerst einen der Plätze ersteht? Mau munkelte ja.
daß ein Hotelkonsortium den Anfang machen würde. Aber
es wird uns wohl reicht anders gehen, wie es Frankfurt so
lange mit seinem alten Bahngelände ging , wir müssen ge¬
duldig harren, bis es der Madame Zeit gefällig ist, aus
den wüsten, unkrautüberwucherten Plätzen Häuserblocks
cmporschießen zu lassen. Das „Dernsche Terrain “ ist auch
solch ein teures, unfruchtbares Schmerzenskind, und wie sich
meine arme Journalistenseele hier von der hohen Platt¬
form aus so diesen Schaden betrachtet, steigt ein heißer
Wunsch in ihr auf : nur ein kurzes Jährchen die Zinsen deS
hier untätig liegenden Baukapitals , und die Welt würde
einen ausnehmend vergnügten Herrn in mir scheu.

Wie sich die Bauterrains durch groß; Leere und Trau¬
rigkeit auszeichner̂ so Wen sich außer den Kirchen andere
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Bauten desto selbstbewußter aus dem Häusermeer, wie z. V.
hoch aus der Höhe der Waldstraße der große Kuppelbau des
noch vor der Eröffnung verkrachten„sichenden Zirkus“, den
sich die Firma Rettemnayer als Möbalspeicher klug erstand.
Vornehm lugt das neue Kurhaus aus dem Grün seiner An¬
lagen , wuchtig ragt neben den .Kronen -der gewaltigen
BowliriAgreen-Platanen die Kuppel des Hoftheaters empor.
Und während wir nun so die Blicke weiter schweifen lassen
über das Stadtbild hin , über die spitzen Türmchen und bas
Riesendach des Rathauses , das bereits längst ansing , zu
klein zu werden für den, — wie Ketzer behaupten — viel
zu großen Beamtenapparat , leuchtet unweit der Boni-
satiuskirchc ein Helles, kahles, hohes Gebäude hervor, eine
Neuerscheinung im Stadtbild . Es ist das Vühirenhaus un¬
seres neuen Residenz-Theaters , das bekanntlich am
1. September in Benutzung genommen wird . So kann
man von diesem erhabenen Standpunkt aus gleichsam die
ganze Stadt in ihrer Lust.und in ihrem Wehe verfolgen und
dabei ein interessantes Rütselsviel betreiben, denn oft genug
weiß man sich über dies oder jenes Bauwerk ; dessen Dach
über die Genossen wegragt , keine Erklärung zu geben und
grübelt lange , ehe man des Rätsels Lösung findet.

Inzwischen senkt sich die Sonne hinter das Rheingau¬
gebirge, leichte Dunstschleier weben schon über der Stadt,
aus der dunkel wie mahnend erhobene Finger die Kirch¬
türme in diese glaubonslose Gegenwart emporragen. Es
wird Zeit , den Aussichtsturm zu verlassen und die
Vogelperspektive mit der Straßeupcrspekiive zu ver¬
tauschen, die, auch jetzt in der stilleren Saison,
interessant genug ist. Irgend einem Großfürsten
wird  man schon begegnen, oder vielleicht gar der Madame
Toselli , oder sonst einer  interessanten Erscheinung der
chronique interessante oder der chrönique scandaleuse.
Und so kraxeln wir wieder die Leitern hinab, machen noch
einmal kurze Rast auf der ersten Plattform , bis zu frei die
bequemeren Treppen führe« , und lassen uns drunten von
dem würdigen Hüter des Turmes einige Mitteilungen über
die Besuchsziffer geben. Fast 3000 Mensch!;« haben seit der
Eröffnung droben die Aussicht genossen. Aber mit den
20  P >f.„ mit denen sie sich den herrlichen Genuß eines der
schönsten Panoramen erkauften, glaubten sie ihre Pflicht
gegen diese Bismrrckehrung erfüllt zu haben, denn von den
Tausende« . die sieh stolz ins Fremdenbuch einschrieben. hat
sich vielleicht nur ein Dutzend auch die Sammelliste Vorlagen
lassen, und in Summa etwa — 30 M. gezeichnet. Die. Abend¬
nebel über der Stadt verdichten sich. Kein Wunder, Wies-
badensia verhüllt ihr Haupt über ein solches Jammcr-
resultat. Und di« Göttliche spöttelt:

Heldenehrung! Spendefreude
Für ein Denkmal stolz und groß!
Wie die Augen freudiq blitzen!
Doch dann denkt der Mensch ans — „Moos".

Heldenehrung: In der Höhe
Eines Turmes stolze Ruh!
Herrlich ist's ! doch der Philister
Knöpft die Tasche schleunigst zu.

.Heldsnehrung! Dienst der Schönheit
Preist man frohen Angesichts.
Doch, der Andre mag es zahlen.
Selber kosten darf'S mich nichts. **

— Kurgäste. Es sind hier angekommen: Generalleutnant
b. Krosigk  aus Karlsruhe . Graf und Frau Gräfin ^ v 0 n
Bentina  und Komtesse Jsabella b. Bentinck boit Schloß
Middachter ans Holland. Frau Baronin C. b. Asbeck  aus
Amsterdam im „Hotel Rose", Fürstin Ina Mestchcrskh
aus Riga im „Hotel Adler Badhaus “, Generalmajor von
Oppeln - Bronikowskh  aus Cöln im Hause Friedrich-

4.
— Fremdcnvorkehr. Zahl der bis 9. August angemelde-

ten Fremden 107 755 Personen, davon zu längerem Aufent¬
halt : 34 875 Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 72 880 Per¬
sonen: Zugang bis einschließlich 16. August 6222 Personen,
davon zu längerem Aufenthalt : 1813 Personen , zu kürzerem
Aufenthalt : 4409 Personen » Zusammen 113 977 Personen,
davon zu längerem Aufenthalt : 36 688  Personen , zu kürze¬
rem Aufenthalt : 77 289 Personen.

— Passlmtcnbesuch in Wiesbaden . Aus Malmedy
(Eifel ) traf gestern der dortige TouristenKuü in einer
Stärke von etwa 80 Teilnehmern hier «in. um Wiesbaden
und seine Sehenswürdigkeiten zu besichtigen. — Aus Rödel¬
heim bei Frankfurt statteten ungefähr 70 Konfirmanden und
Konfirmandinnen nebst Eltern und Lehrer« unserer Stadt
einen Besuch ab.

— Walhalla -Theater. Auch in diesem Jahve feierte
Herr Schnitze sein B en i fr z in der Rolle des Grafen
Lothar aus dem „Walzertraum “. Seine schlagende Komik
ist hinlänglich bekannt, als daß sie noch eines besonderen
Lobes bedürfte. Wie sehr der Künstler beim Publikum be¬
liebt ist, bewiesen die zahlreichen Dlumenspenden und
Pakete,, die sich bald um ihn türmten. Noch beliebter ist
Eduard Rosen,  der in einem wahren Blumenhain stand
und immer wieder vor der Rampe erscheinen mußte. Auch
er ist in der Rolle des Leutnants Nicki längst bekannt, in
welcher er am Samstag von neuem Triumphe feierte. Daß
er mit einer Jrrdispcsttivn zu kämpfen hatte, störte die all¬
gemeine Begeisterung nicht. Sein temperamentvolles,
lebenswahres Spiel riß das sehr zahlreiche Publikum zu
endlosem Beifall hin. Weniger glücklich waren die Damen-
rollen besetzt. Fräulein Keßler,  die als Regerl im „Ver¬
wunschenen Schloß “ so Gutes leistete, enttäuschte als Franzi.
Fräulein Z enkc  r ist weder komisch noch alt genug für die
Rolle 'der Kammerfrau Friederike. Daß Leutnant Nicki dein
Gesang der Prinzessin Helene so siegreich widerstand, konnte
ihn; niemand verdenken. Nur am Schluß des zweiten
Aktes gelang cs Fräulein V e r y etwas mehr Wärme in
ihre Stimme zu bringen. Und auch das bekannte Walzer¬
lied im letzten Akt bemühte sie sich durch belebteren Vortrag
zur Geltung zu bringen. Man muß da immerhin den
guten Willen anerkennen. In kleineren Rollen tat sich vor
allen! Fräulein Waldburg  als Tschinellenfisi hervor,
wenn ihr auch die vor,geschriebene Rundung fehlte. Zu
nennen wären noch Herr Schiller  als Fürst und »Herr
Kohl  als Leutnant Montschi. Etwas mehr Sorgfalt
hätte entschieden auf die Ausstattung der Operette verwandt
werden dürfen, besonders das Zimmer im letzten Akt svar
von einer grausamen Geschmacklosigkeit. Zu der viel¬
fach durchlöcherten lila Tapete ein sehr fleckiger, zer¬
knüllter Vorhang in völlig anderer Schattierung . Rechts
und links grün bezogene Stublaruvpen mit je einem Tisch

- davor. Eine Tischdecke war blau, die andere rot. Geradezu
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qualvoll wurde der Anblick dieses „fürstlichen Gemachs“
als Fräulein Very sich in einem fleischrosa Kleid darin be¬
wegte. Das Publikum schien von alledem nichts zu merken,
Angeregt und hochbefriedigt verließ es die Walhalla : b.

— Das Mophan -Theater in der Wilhelmstraße 8
(„Hotel Monopol “) ist, wie bereits mitgeteilt worden ist.
in den Besitz des Herrn Joseph Hansbergcr  aus
Mülhausen übergogarrgen. Herr Ha.nsb ergor ist ein bedeu¬
tender Fachmann der Kinematographie uttd einer der ersten
Gründer von Kinematographen-Thoatern in Deuffchland.
Zeugnis von den Leistungen der Firma I . Hansbergcr gibt
das gewaltige Skala -Kinema-Theater in Eöln mit einem
Raum für 1500 Personen . Das hübsche und während der
vier oder fünf Jahre seines Bestehens allgemein beliebt
und bekannt gewordene „Biophon " ist aus Anlaß des Über¬
gangs in anderen Besitz mit erheblichen Kosten ĝeschmackvoll
renoviert worden ; auch an technischen Verbesserungen̂ hat
cs die Firma nicht sohlen lassen. Wie in der am SamAag-
nachmi ttrg stattgefundmen Eröffnungsvorstellung
festgcstellt werden konnte, sind die getroffeNlcnVerbesserun.
gen aus die Projektion^von allerbestem Einfluß gewesen;
das Flimmern ist auf ein Minimum herabgedrückt und die
Lichtstärke der Bilder erreicht einen seltene« Höhepunkt,
Das Erösfnungsprogramm zeigte auch, daß man Mt zu
wählen versteht und Lei der Auswahl nicht nur an den
Geldbeutel denkt. Wissenschaftlich außerordentlich iarter-
cssante Darstellungen, wie z. B . „Die Kleingewerbe rn
Kairo“, wechseln mit aktuellen Vorführungen (Brand der
Brüsseler Weltausstellung ) und allerlei mehr oder weniger
lustigen Unterhaltungen ab. Daß der seitherige Inhaber,
Herr Lorgtttz,  die Direktion des Theaters übernommen
hat, werden zahlreiche Freunde des Instituts gern hören.

— Jubelfeier . Der „Vorschußverein zu Wiesbaden,
E . G. Pi. b. H.“. in 'der Fricdrichstraße feiert in diesem
Jahre sein 50jähriges Bestehen. Der „Vorschußverein zu
Wiesbaden “ ist nicht nur der älteste, sondern auch der größt«
in Deutschland. Die Feier wird durch einen Kommers ein¬
geleitet , dem am nächsten Tage ein großes Festessen folgen
wird . /

— Zweckessen. Gestern fand im Kurhaus ein Essen der
sämtlichen Vertreter der Frankfurter Transport -. Unsall-
mfb Mas -Versicherungs-ÄMengeseLschast. Sübdirektion
Hessen-Nassau, statt. Die Herren hatten sich auf Einladung
der Subdirektion Hessen-Nassau hier eingeftmden zum Zweck
einer Besprechung und um in erster Linie die kollegialen
Beziehungen zu pflegen.

— Militärrsches. Heute mittag gegen IIV2 Uhr rückten
unsere Achtziger unter Vorantritt der RegiMentskMelle zu
der großen Übung auf dem Dotzhetnrer Exerzierplatz aus,
an der außer Teilen des 27. Feldartillene -Regiments auch
Regimenter der Mainzer Garnison heteiligt sein Word cm
Die Übung wird sich über drei Tage erstrecken. Die Truppen
werden während der Dauer der Übung nachts in den von
ihnen angelegten Schützengräben, bezw. unter freiem Hinr-
mel biwakieren.

— Sommerfest. In dem idyllisch belegenen Restaurant
„Waldeck“ an der Lahnstratze hielt Samstagabend , bei zu¬
friedenstellendem Besuch von jung und alt, die Fort¬
schrittliche Volkspartei  ibr diesjähriges Soen-
mersest ab. Das Programm setzte sich zusammen aus einer
Ansprache von Rechtsanwalt Güth, gemeinsamen Gesärrzen
(„Freie Männer “ und „Fraueirsrage“), Gesangsvorträgerr
des SchühschenQ-uartettS usw ., Musikvorträgen des „Wies¬
badener Musikvereins", DeAamationen und zum Schluß
einem flotten Tanz , an dem sich das junge Völkchen mit be¬
sonderer Hinlgabe beteiligte . Die StUrnmung war die beste.
Die Veranstaltung erreichte erst in später Abendstunde ihr
Ende.

— Überfall auf dem Postamt. Ein außerordentlich
frecher Raubanfall ist am Samstagabend gegen 7 Uhr aus
einen älteren Herrn ausgcsührt worden, der im Vorraum
des Hauptpostamtes den Fernsprecherautoinaten benutze»
wollte . Als er gerade das Hörrohr zum Ohr führte,
stürzte sich von hinten ein Mann auf ihn und versuchte mit
Gewalt den kostbaren Brillantring . welchey er am Keinen
Finger der rechten Hand trug, abzustreifen. Der überfallene
konnte sich zum Glück seines Angreifers erwehren, der
schleunigst die Flucht ergriff, als er sah, daß er seinen Zweck
nicht erreichen würde und außerdem bemerkte, daß noch
andere Personen herbcieilten. Obwohl die Verfolgung des
frechen Räubers sofort ausgenommen wurde, gelang cs
leider nicht, seiner habhaft zu werden. — Bei dieser Ge¬
legenheit sei der Telegraphendirektion die Bitte vorge¬
tragen, daß sie den Fernsprechautomaten an einem
ruhigeren, dem Verkehr mehr entzogenen Platze anbringe»
möge. Nicht etwa in der Besorgnis , daß solche Vorkmnnr-
nisse wie das am Samstag sich wiederholen mögen —
sie stehen zum Glück vereinzelt da — sondern weil bei dem
unrirhigen Verkehr im Vorraum des Hauvtpostamtes eine
Verständigung manchmal sehr schwer Hi. Noch weit stärker
bemerkbar macht sich dieser übclstand bei dem Fernspreck>-
automaten des Bahnpostamtes , der gar in der Schalter¬
halle selber angebracht ist und bei d:m in den seltensten
Fällen eine Verständigung möglich ist. Wenn das aber
nicht der Fall ist. erfüllen die Automaten doch nur mangel¬
haft ihren Zweck. Schließlich ist es auch nicht jedem recht,
vor den Ohren anderer seine telephonischen Gespräche er¬
ledigen zu müssen. Außerdem erscheint noch die Frage be¬
rechtigt, warum die Fernsprechvcrwaltung für ein Auto-
matengespräch 10 Pf . Gebühr verlangt , während es jedem
Gewerbetreibenden mir gestattet ist, sich 5 Pf ^ vergüten zu
lassen?

— Eine wilde Jagd gab es am Samstag 'n der Dotz-
beimer Straße . Dort scheuten zwei Pferde und gingen
durch. In rasendem Lauf ging es bis mt  Schwa wacher
Straße hinein, wo das Fuhrwerk an den Bordstein anschlug
und die Pferde zu Fall kan.-.n. Die aufgeregten Tiere wur¬
den nur leicht beschädigt, auch sonst ist kein nennenswerter
Schaden entstanden.

— Eine Jagd im Ncrotal . Ein heiteres Intermezzo
spielte sich Son « ta,gvornrittag in den Anlagen des Nerotalz
ab. Ein 20jähriger Bursche fand Gefallen an den schon
ziemlich weit vorgeschrittenen Früchten der Hasclnußstaudel!,
Die Bitte an das Pubkökum, sich der Anlagen schützend an¬
zunehmen, schien sich ein älterer Herr besonders zu Herze»
genommen zn haben. Jedenfalls sah er die „Frevebtat“
des Jünglings als ein; besonders schwere an, und er machte
sich sch:enpseDd.Mf die Jagd nach dem Dieb ; jn Ringelrerhep
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ging es um die Blumenbeete und kleinen Seen unter dem
Gelächter einer ansehnlichen Schar Zuschauer , bis schließlich
die flinken Beine des Bersolgtsn ihren Besitzer in den
Wald trugen , wo er rasch verschwand.

— Schadenfeuer . Gestern vormittag gegen liy 2 Uhr
entstand im Hause Grabenstraße 1, wo eine Dame bei der
Toilette war , durch die Explosion eines Spiritus >cch»parats
ein Stlubenlbrand . Die Flammen teilten pch bald den
Gardinen und Möbeln mit , doch gelang es der bald her-
beigerufenen Feuerwache , dieselben zu ersticken, bevor der
angerichtete Schaden ein erheblicher war.

— Schausenstcrbrand . In einem Schaufenster eines
Restaurants in de« Saalgasse kamen auf unaufgeklärte
Weise die Gardinen in Brand und wurden vollständig zer-

Zur Hamburger Quellendohrung . Bei der Honn
burger Tiefbohrung nach kohlensäurehaltigcm Thernwl.
Wasser ist man kürzlich lauf Pisolith , sogenannten Erbsen-
stein, gestoßen. Es handelt sich um kohlen,' auken Kalk
(Aragonit ), der in Formt von runden , erbsengroßen Körnern
kristallisiert ist. Nach den vorliegenden Erfahrungen lagert
sich Erbsenftein nur aus heißen Mineralquellen ab , er kommt
denn auch in sehr vielen Thermen vor . Daß man rn Hom¬
burg diesen Fund als vielversprechend mit Freude begrübt,
ist selbstverständlich.

— Cöln -Düsscldorfer Rheindampsschisfahrt . Vtm beute
ab fährt das Schiss nachmittags nicht mehr 4 Uhr 20 Min .,
sondern 3 Uhr 20 Min . ab Biebrich bis Andernach.

— Zur Hamsterplagc . Wie zahlreich die Hamster dieses
Fahr auftreten , beweist folgender Fall . Der Gärtner
A Kandier Lei Fort Biehler nächst Erbenheim hat einen
Hamsterbau ausgohoben mit 7 Jungen und 2 Alten lebend.

— Kurhaus. Am Dienstag führt der Wagen aus flwg
der Kurverwaltung . 8 Uhr ab Kurhaus , nach Nerotal , Platte
über Rundfahrweg , Herreneichen und zuruck. — Das morgige
Abend-Abonnemenlskonzert fmdet als Operetten -- und
Walzerabend  unter Leitung des Lkurkapellmettters ilgo
Merni statt . — Wir machen nochmals darauf aufmerksam, da5
der Termin zur Kartenlösung zu der Rhein - Nachtfahrt
mit Souper und Ball am Donnerstag dieser Woche morgen
Dienstagmittag 1 Uhr abläuft.

_Konkursverfahren , über daS Vermögen des Kaufmanns
Ludwig Marx  hierselbst ist das Konkursverfahren eröffnet.
Rechtsanwalt Zweck ist zum Konkursverwalter ernannt.
'Konkursforderungen sind bis zum 1. Oktober 1910 bei dem
Gericht anzumelden . (Ludwig Marx war bisher Inhaber der
Firma Ludw. Marx u. Ko., Abzahlungsgeschäft. Michelsberg 22.)

_ Kleine Notizen. Personen , die keinem̂ Stenographle-
Nerein angeboren, aber doch an dem am 4. ^ w -emoer
stattfindenden B u n d e S w e t t s chr c r b e n (Mtttelwest-
deutscher Stenographenbund Stolz^-schretz) teilnehmen wollen,
können bis dahin die Diktatübungen in der Stenographrefchule
(Gcwerbeschulgebäude, Wellritzstraße) Dienstag - und s .g-
„ftenb  von 9_ 10 Uhr unentgeltlich besuchen . — -t -te Prerle oes
Mwnewuartetts ..Sang er lu«
ok  sziL 97 ^itm in ^ öntciucin, sind im Ech<lusonu
Albert Schäfer Vergolderei und Kunsthandlung,^ Besitzendesstrage 11. aus einige Tage ausgestellt . Dem wcuyer ve
Wen Automobil-Geschäfts Wiesbadens.
Adolfstraße 1, ist von der Konigl. Regierung die Ermächtigung
erteilt worden. Personen zu Führern von Kraftfahr
zeugen  mit Benzin-Motoren-Betrieb auszubilden.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schaitsviele. Im Hofcheater wird am Milt,

mach den 24. d. M.. das Franz v. Schonthansche ^ustiprel
.Cornelius Voß" zum erstenmal wiederholt.

Ualfanische Nachrichten.
Generalversatnmlung der Freien Vereinigung von

Ortskranlenfaffen Hessen-Nassaus.
m . Haiger , 21. August.

Der Vereinigung gehören 53 Krankenkassen an, und
zwar 41 im Regierungsbezirk Wiesbaden,  12 im R̂eg ie¬
rungsbezirk Cassel.  Die Rechnung des letzten Geschäfts¬
jahr «- schließt mit 2112 M . ab. Der Geschäftsbericht er¬
wähnt mit Genugtuung , daß nun auch die Versrche-
cungsanstalt Hessen - Nassau  bezüglich des
Heilverfahrens  gegen andere Anstalten nicht
mehr zurücksteht;  es werden zu seiner Durchführung
für das Jahr 1910 750 000 M ., also 13 Prozent der Einnah¬
men aus den Beiträgen , eingestellt. Durchzcsührt wurde
es 1908 bei 3782 Personen , unter denen sich 1134 Nicht-
lungenkranke befanden . Erheblich erweitert ist auch die
Ungehörigen - Unterstützung,  sie wird jetzt bis
zum anderthalbfachen Betrag des Krankengeldes gewährt.
Auf dem Gebiet der Inva lidenfü rs  o r ge  ist ein
Fortschritt 'durch die Errichtung des Jnvalidenheims bei
Hof-geiSmar zu verzeichnen.

Die Verhandlungen leitet der Vorsitzende C. Ger¬
hardt - Wiesbaden;  es wohnten ihnen bei Landes-
rat vr . Schröder -Cassel und Dr . Rahlson -Wiesbaden.

Der Jahresbericht liegt im Druck aus . eine Debatte er¬
folgt ,sicht. Herr Gerhardt erstattet Bericht über die
Regensburger Jahresversammlung des Zentralverban -dcs
der deutschen OrtskranieNkassen.

Aus Anregung der Ortskrankenkasse Frankfurt wird cr-
sparmshakber empfohlen , daß die Kassen gegenseitig die
Kontrolle weit entfernt wohnender Kranken NveMehm:«.
Auf einen Antrag Cassel hin soll die geschästssührende Kasse
Wiesbaden eine Umfrage veranstalten , wie sich die Kaffen
zwecks besseren wirtschaftlichen Zusammenarbeitens zu der
Frage der Überweisung der Kranken gegen den anderthalb¬
fachen Betrag unter Aufrechterhaltung des §a KVG . stellen.

Den Bericht 'des Tarif« mt es  erstattete Herr Wer-
nor-Framksurt . Die Tarifgemeinschast ist bei 9 Kassen jetzt
cingesührt . und zwar in Biebrich , Cassel, Darmstadt , Frank¬
furt , Gießen , Hanau -Land , Höchst, Unterliederbach und
Wiesbaden.  Die Neuwahl der Beisitzer bestimmt je
«inen Herrn ans Hessen, aus Frankfurt und dem Regie¬
rungsbezirk Cassel, es werden gewählt als Arbeitgeber
Herr Oppenheim -Cassel, die beiden Arbeitnehmer Diel-
Frankfnrt und Born -Mainz . Sitz des Tarifamts bleibt
Frankfurt.

Die Krankenkasse Diez beklagt das Verhalten der Lan-
desvcrsichernngsaustalt bei Übernahme der Krankensürsorge
bei jugendlichen Kassenmttgliedern . Die Anwendung des
Heilverfahrens bei Lehrlingen z. B . wird häufig M' t dem
Bescheid abgelchnt , daß „zu wenig geklebt ist". Die Anstalt
sollte größere Mittel hierfür bereitstellen . Gr8f -F « mikfttrt
bedauert , daß die VevsicherunFsanstalt das Abkommen mit

den Kassen, das Heilverfahren in der Wartezeit abzukürzen,
infolge der Berliner Verfügung zu sparen , aufgegeben hat.
In der Zurücknahme dieser Zusage ist den Kassen ein Nach-
teil inso-ferm HntstQ̂ den, als ber Stellung >emLs Antrags aus
Übernahme eines Heilversa -hr'ens ti n̂t Kr-ant'en ^noch auf
3 bis 4 Wochen hinaus Krankengeld zu zahlen ist, da eme
frühere Entscheidung der Versicherungsanstalt wohl selten
erfolgt . Die Kasse hat somit einen finanziellen Nachteil,
einen größeren aber hat der Kranke, da das Ende der Heil¬
behandlung itm 3 bis 4 Wochen hinausgeschoben wird . Im
Interesse der Abivendung dieser Nachteile nimmt der Ver-
bandstag eine Resolution  an , die Landesversichernng ^-
anstalt zu ersuchen, den Kassen wie bisher die sofortige
Einweisung ihrer kurbedürftigen kranken Mitglieder . zu er¬
möglichen . Landesrat Oe . Schröder nimmt die Anstalt in
Schutz, die sich der wohlwollendsten Auslegung ihrer Gesetze
befleißigt ; 1809 habe sie bei einer Ausgabe von 943 000
den Etat um 175600 M . überschritten , der Vorwurf al,o,
daß sie vor allem nur spare , sei ungekocht.

Nach einem Referat Gräss über die Neichsver-
s i chc r u n g s o r d n un g, die nur eine unheilvolle Dezen¬
tralisation der Kassen schasse, schließt sich der Berbandstag
der Petition der Zentrale für das deutsche Krankcukaffcn-
wesen an den Reichstag an.

WitiMamt -Wiesbaden besprach Verwaltungssragen und
richterliche Entscheidungen . Die Kasse Unterliederbach gab
bekannt , daß die Leitung des Höchster Hospitals grundlos
den Vertrag gekündigt hat . Das Verhalten wurde scharf
gerügt , da dem leitenden Arzt bekannt sein muß , daß kein
Ersatz vorhanden ist. Es wird beschlossen, der Vorort
Wiesbaden hat deni Ztegicrungspräsident -en Mitteilung da¬
von zu machen, und es mutz regierungsseitig für die Er¬
richtung von Lanvkrankeichäusern besser Sorge getragen
werden.

Ein Antrag Höchst, nach Einführung der mctchsverstcpe-
rungsorduuuy den Verbandstag mir alle 2 Jahre ^abzu¬
halten , wird abgelohnt , da die Aussprache auf den Tagun¬
gen für bic kleinen Kassen doch allzu instruktiv ist.

Die Kasse Frankfurt will nicht mehr den hohen Beitrag
von 960 M . zahlen , deshalb ist von der Kommission eine
neue Verteilung der Verbandslasten vorgenommen . Es
sollen Kassen bis 500 Mitglieder 10 M . Beitvag zahlen , bis
1000 Mitglieder 18 M . und so fort bis 20 000 Mitglieder
90 Dl. und Frankfurt 300 M . Die Versammlung stimmt
der Ordnung proibeweise aus ein Jahr zu. Die kleinen
Kassen werden ttvar jetzt mehr als vordem belastet , dafür
ziehen sie aus der Vereinigung auch weit mehr Vorteile.

Die Versammlung wurde Sonntagmittag gegen 1 Uhr
geschloffen. Anwesend waren 78 Delegiert «, 23 Arbeitgeber,
42 Arbeitnehmer und 13 Beamte . Die nächstjährige Gene-
nalvcrsaMmlung tagt in Fulda.

— Niederwalluf, 21. August. Vor einigen Wochen hatte
sich auS Mitgliedern hiesiger Vereine und junger Krieger ein
Komitee gebildet, um die 40. Wiederkehr des Feldzuges 1870/71
zu fe-ern . Die A-eier hat dreier Tage auf einem ,chon dekorierten,
am Rhein gelegenen Festplatz stattgefunden, An dem Festzug
beteiligte sich auch der Gemeinderat : die Musik stellte die Kavella
der Biebricher Ilnteroffizierschule. Die Festmnafrauen über¬
reichten jedem Veteranen einen silbernen Becher und dem
Kriegerberein einen Fahnennagel . Der Gärtner -Verein ver¬
ehrte dem Verein einen prachtvollen Rosenkranz.

— Königstcin. 21. August. Ein Radfahrer überfuhr hier
ein lljährigeS Mädchen, das schwer verletzt und in bewutzttosem
Zustande in senre elterliche Wotznunsl gebracht wurde. .̂ >err
Or . mack. König Mls Königstein stellte schwere innere
Verletzungen fest.

Aus der Umgebung.
UberlirndMrg Fransifurr u. M .-Mannherm.

n . Griesheim , 21. August . Gestern abend 5 Minuten
nach 7 Uhr erhob sich O. E. L i nd p a i utn e r auf seinem
Sonrmer -Apparat zu einem flotten Aufstieg, mußte aber
schon nach einer Runde niedergehen und die Maschine in
die Halle bringen lassen. Erich Lochuer  ließ den Motor
schnurren und erhob sich mit seiner Euler -Maschine, brachte
es aber auch nur zu 2ftz Runden und stoppte zum Abstieg.
7 Uhr 30 Min . ging P l ochm ann mit seinem Gradeflicger
auf und vollführte 2 Runden , stieß beim Niedergang -nittea
aus dem Sand heftig auf. so daß die Maschine nicht ein¬
mal ihren Weg in die Halle nehmen kcuntc . Den Schluß
der Rundfahrten vollzog Wtenczitzres  auf einem prach-
tigen Antoinette -Apparat . 7 Uhr 35 Min . erhob sich der
große Vogel leicht und elegant in die Lüste, zog zwei große
Runden , um dann niederzugehen . — Heute vormittag
vor 5 Uhr wurde es aus den: Flugaclände schon lebendig.
Die Automobile sausten heran , Flieger eilten nach den
Hallen , die Monteure prüften die Apparate und schoben sic
ins Gelände . Das Wetter geradezu ideal für einen Uber-
landflug . 5 Uhr 5 Min . stieg L o chn e r auf ; 5 Uhr 15 Min.
folgte Li n dpa i n tne r, der jedoch noch einmal zurück¬
kehrte und landete , da am Motor ein Defekt zu sein schien.
Inzwischen hatte I « annin  seine Maschine flugbereit ge-
mack)t und erhob sich stolz, wie immer , um nach wenigen
Augenlblicken im Westen zu verschwinden . Lindpaininer
folgte als letzter.

o. Mainz , 22. August . Auf dem Großen Sand hatte sich
gestern. Sonntagfrüh , eine zahlreiche Menschenmenge ein-
gesunden, um die ankonimenden Aviatiker begrüßen zu
können. Erwartungsvoll blickte die Wenge nach dem Rhein
zu, war doch Lochncr  auf dem Griesheimer Sand um
5 Uhr 8 Min . ausgestiegeu . Plötzlich ging um b\ 2 llhr durch
die Menge ein freudiges Jauchzen , in der Nähe der
Christuskirche sichtete man den ersten Flieger , doch infolge
starken Nebels verschwand er wieder , um späti^ aus der
Richtung Biebrich kommmd , um 5 Uhr 48 Atin . aus dein
Großen Sand zu landen . Es ivar Lochner, er streifte mir
seincul Apparat dicht über den Bäumen , landete aber dann
glatt . Der Flieger war ziemlich erschöpft, er wartete aus
sein ihn begleitend >es Automobil , in dem sich seine Frau,
die Monteure mit Benzin und Werkzeug befanden . Der
Aviatiker erklärte , daß es sehr schwer gewesen sei, sich bei
dem herrschenden Nebel zu orientie -reu. Die Fahrt dem
Main entlang sei ziemlich gut verlausen » aber je mehr er
sich dem Rhein genähert , desto mehr Nebel und Wind habe
geherrscht. Infolge des Nebels habe er sich nicht mehr
orientieren können iknd sei bis Wiesbaden gelangt , erst als
er dort die glitzernde Kuppel der griechischen Kapelle wahr-
oeno.mmen . habe er aewendet und sei über Biebrich nach dem

Großen Sand von Mainz gesteuert . Unterwegs habe sein
Mo -tor plötzlich versagt , er sei aber bald wieder in Tätigtetr
getreten . Rur mit größter Mühe sei er über die Bäume
hinweggeEommen . Nachdem Lochner seine Maschine nachgo-
fiillt , kam auch schon die Nachricht, daß Jeannin  um
5 Uhr 59 Min . in Frankfurt ausgestiagen und bald zu er¬
warten sei. Um daS Flugfeld freizumachen , stieg Lochner
um 6 Uhr 25 Min . auf und fuhr direkt nach Dem Rhein zu,
macht« dort die Wendung rh ein auswärts und verschwand
bald den Blicken der Zuschauer . Wie man später hörte,
landete Lochner um 9 Uhr 27 Min . 41 Sek. auf dem Flug¬
feld in M a nn h e im . Unterwegs war Lochner mit seiner
Maschine über die Bäume geraten , die er stark streifte , aus
einer Waldschneise mußte er niedergehen . Landleute halfen
ihnr , seinen Apparat auf freies Feld zu verbringen , von
dort konnte er dann nach Mannheim wetterfahren . Kaum
war Lochner vom Großen Saud in Mainz verschtvuuden,
als Jeannin in Sicht kam. Er überflog 6 Uhr 34 Min . in
einer ^ 1)« von 150 bis 200 Meter das Flugfeld und fuhr
dann , nachdem er eine schöne Schleife gemacht und vom
Publikum lebhaft begrüßt wurde , nach Weisenau zu weiter.
Er war kaum fort , als auch schon die Nachricht cin-traf , daß
Lindpaininer  in Frankfurt 6 Uhr 14 Min . ausge-
sticaeu und bald zu erwarten sei. 10 Minuten vor 7 Uhr
konnte man ihn in weiter Ferne sichten, er fuhr in lang¬
samer Fahrt in einer Höhe von I - bis 400 Meter . 7 Uhr
2 Min . überflog er das Flugfeld , machte zweimal ein« groß¬
artige Schleife " und dankte dem Publikum für die lebhafte
Begrüßung mit der rechten Hand , dann wendete er sich deni
Rhein zu . Kurz nach 8 Uhr kam die Nachricht, daß Lind-
paiutner um 8 Uhr 10 Min . in Geinsheim bei Großgerau
infolge Motordofekts  landen mußte . Auf Benachrich-
ttgung kamen von Frankfurt per Automobil Monteure dort¬
hin und besserten den Schaden aus . Lindpalntncr fuhr nach
11 Uhr nach Frankfurt zurück, um von dort aus erneut zu
starten . Von Mannheim tiaf die Nachricht ein , daß
Jeannin dort um 7 Uhr 45 Min . 20 Se ?. glatt auf dem
Flugfeld gelandet.

--- Mannheim , 21. August . Lochner  ist aus seinem
Euler -Apparat um 9 Uhr 27 Min . 41 Sek. hier glatt ge¬
landet . Hinter Mainz war Lochner gezwungen , mitten in
einem Wald an einer lichten Stelle nicderzugehcn ; erst nach
Verlaus einer Stunde konnte er von einem günstigeren Platz
aus die Fahrt wieder fottsetzen . Die Gosamtflug --
d au«  r betrug 2 Stunden 26 Minuten.q-

Eingcfaugen.
d. Krcnznach, 20. August. Der hiesigen Polizei aclang e*.,

dm aus dem Breslauer Zuchthause entwichenen Buchhalter
Träger  aus OelSnitz in Sachsen in einer Gastwirtschaft f e st-
z u n e h m e n. Träaer , der noch 7 Jahre zu verbüßen hatte,
trieb sich seit 10 Tagen in der hiesigen Umgegend herum und
unterhielt sich mit Einbrüchen, die er in Gast- und Landwirt¬
schaften des nachts unternahm.

Bon Zigeunern angefallen.
s. AuS dem Eüsdorfcr Grunde , 20. August. Der teiltveise

kurhessisches und Darmstädter Gebiet bedeckende Oberwald bildet
schon immer eine gute Zufluchtsstätte für Zigeuner.  Am
Donnerstag wurde der iL-chornsteinfegergeselle tot ein aus
Marburg auf dem Waldwege zwischen Roßberg und Wermerts¬
hausen von einem solchen Nomaden a n g e s a l l e n. Der An¬
gegriffene, der über 100 M. Arbeitslohn bei sich trug , schlug
jedoch den Räuber mit seinem Kratzeisen nieder, worauf sofort
noch drei andere Zigeuner aus ihn eindrangen und ihn zu er¬
würgen versuchten. In diesem Augenblick kam der Gendargerre-
wachtmcister Finis aus Marburg des Weges, ivorauf die
Zigeuner in den Wald entflohen. Der am Boden liegende,
heftig blutende Zigeuner wurde nach Akarburg gebracht, auf die
anderen wird gefahndet. ^

— Mainz , 22. August. Am hiesigen Rheinufer geriet gestern
ein Soldat  mit einem Zivilisten in Streit,  in defsett
Verlauf der Infanterist das Seitengewehr zu ziehen versuchte,
als er auch sckon von Kameraden gefaßt und bei Sette ge¬
rissen wurde. Wie ein Wahnsinniger gebärdete sich der Soldat,
sll daß sechs seiner Kameraden Mühe hatten , ihn zu halten.
Schließlich wurde er an Armen und Beinen gefaßt und fort-

ss” Darmstadt , 20. August. In der Nähe der Station
Heldenbergen wurde der Bahnarbeiter Reuß van einer Loko¬
motive überfahren und getötet. — Die Leiche des seit Mitte
vorigen Monats vermißten Großh. Ministerialrevisors H c I f -
mann  von hier, der auf einer Tour in der Schweiz verun¬
glückt ist und auf dessen Auffindung eine Belohnung von 500 M.
ausgescht war . ist nach einer Mitteilung des deutschen Konsuls
in Lausanne an das hiesige Ministerium gestern in der Nähe
von M a r t i g n h an einem Paßübergang aufgcfunden
worden.

t“ ] Volkswirtschaft . c=

Wirtschaftüche und soziale Wochenschau.
Es ist schon wiederholt, das Thema der Kapital -

Wanderungen  behandelt worden, aber immer stellte sich
heraus , daß wir zu wenig Einblick in die tatsächlichen Ver¬
hältnisse haben , um allzu weitgehende Folgerungen litt unsere
Wirtschaftspolitik aus den gepflogenen Erörterungen ziehen zu
können. Auch der jüngste Freihand.elskongreß hat das inter¬
essante Thema seinen Grundanschauungen entsprechend be¬
handelt, ohne dal! eine statistische Basierung der Frage erfolgt
wäre. Das ist aber aus den verschiedenen Gründen notwen¬
dig. Was für England gelten mag. gilt noch keineswegs auch
schon für Deutschland . Das Renteneinkommen ist für ver¬
schiedene Schichten der Bevölkerung eine recht angenehme
Sache, aber noch wichtiger ist doch für das Gros  des Volkes
die Bewegung des Arb eitseinkommen  s. Und hierfür
liegen die Verhältnisse in Deutschland ganz anders wie in
Großbritannien. Gewiß können und müssen wir auch einen
Teil der zuwachsenden Kapitalien nach dem Auslande ab¬
strömen lassen , aber es fragt sich, in welchem Grade das volks¬
wirtschaftlich empfehlenswert ist. Im laufenden Jahre ist diese
Abwanderung aller Wahrscheinlichkeit nach zu stark erfolgt,
so daß wir schon jetzt mit gewissen Besorgnissen der Entwicke¬
lung der Verhältnisse auf dem deutschen Geldmarkt entgegen-
sehen. Es ist doch einigermaßen beachtenswert , daß trotz der
Verbesserung des Status der Beiehsbank, wie dies aus dem
jüngsten Ausweis hervorgeht, die Bewegung des Privatdiskonts
fortgesetzt aufwärts zeigt. Die Abwanderung des Kapitals ins
Ausland wird durch die Geschäftspolitik der Großbanken unge¬
mein angeregt und liegt in deren . Interesse , aber es ist nicht
angbracht , diese Politik gewissermaßen wissenschaftlich als ein-
wanasfrei bezeichnen zu wollen . Dazu fehlt uns zweifellos
noch der nähere Einblick in die wichtigen Fragen der Kapital¬
bildung und Kapitalverteilung.

An der Börse sieht man den kommenden Herbstwoehen
gerade auch mit Rücksicht auf die Gestaltung des Geldmarktes
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mit einiger Besorgnis entgegen, was die Unternehmungslust
etwas eindämmt. Immerhin sind die Kursahsdhwächungen der
letzten Tage nicht so stark und zahlreich, um die aufwärts-
strebende Richtung zum Anhalten zu bringen. Das Gesamt¬
resultat aller Veränderungen der Börsenpreise ist noch immer
eine Erhöhung des Kursniveaus , was allerdings ausschließlich
hei den Dividenden werten  zum Ausdruck kommt,
(während die festverzinslichen Werte fast unverändert bleiben.
(Gerade die letzte Beobachtung zeigt eine ziemliche
Knappheit des Kapitalangebots  für die heimischen
'sicheren,  aber nicht hoch  verzinslichen Anlagen. Die
(Besserung der Divid'endenwerte hängt in der Hauptsache mit
(den langsamen Fortschritten auf dem Gebiete der Warenher¬
stellung zusammen , übersieht man das Gesamtgebiet der ge¬
werblichen Produktion , so ist die fortschreitende Er¬
holung nicht zu verkennen.  Dabei fehlt es natür¬
lich nie an recht breiten Schattenseiten , an die mehr öder
minder begründete Befürchtungen geknüpft werden. Da ist
\z:  B . der Kampf auf unseren Werften, der nicht nur unsere
iSchiffbaugesellschaften in Mitleidenschaft zieht , sondern bei
längerer Dauer auch den Reedereien Verlegenheiten bereiten
Ikann. Darüber hinaus aber taucht auch das Gespenst eines
internationalen Arbeitskampfes im Schiffahrtsgewerbe
auf , das freilich auch ohne zureichende Gründe, mehr zur Er¬
örterung und zur Stimmungsmache, am Horizonte erscheint.
Richtig ist jedenfalls so viel, daß, wie auf dem Gebiete der
jUntemehmerorganisation internationale Verein¬
barungen  und Abkommen zur Regelung der Fahrt - und
'Frachtverhältnisse immer mehr zunehmen,  so auch die
■Arbeiterorganisationen  der verschiedenen Länder
i mm er mehr Fühlung  suchen und gewinnen, um die
’Arbeitsverhältnisse einer einheitlichen und gemeinsamen Rege¬
lung entgegenzuführen . Wenn die Bestrebungen der Arbeiter¬
schaft nach einer Besserung ihrer Lohnverhältnisse im laufen¬
den Jahre sich so kräftig äußern , so ist der Hauptgrund hierfür
|in den stark steigenden Warenpreisen  zu
suchen , durch die die Kaufkraft  des Lohnes eine merk¬
liche Einbuße erfährt . Wir haben ja in Deutschland seit dem
letzten Aufschwung nur ein Jahr mit einer Senkung des Waren-
jpreisniveaus gehabt, das war das Jahr 1907. In diesem Jahre
waren die Nahrungsmittelpreise im Detailverkehr niedriger als
11906. Aber schon 1908 setzte die Aufwärtsbewegung ein und
8(909 war das Niveau schon wieder höher als 1905, obwohl wir
uns kaum in der ersten Erholungsperiode befanden . Das
laufende Jahr brachte dann zunächst wieder eine kleine
Senkung gegen 1909, aber nur kurze Zeit. Die Bewegung der
Fleischpreise  strebt schneller aufwärts , als es im
Interesse der Konsumenten liegt. Ganz abgesehen von den
Ursachen der Fleischteuerung ist die Steigerung des Aufwandes
(für die Ernährung eine unerfreuliche  Erscheinung , da
(sie zweifellos die Ausdehnung des Konsums vieler Schichten
unserer Bevölkerung hemmt, nicht nur in Arbeiterkreisen,
sondern vor allem auch im Mittelstände, im Handwerk, im
Kleingewerbe und Kleinhandel, bei den mittleren und niederen
Beamten — kurz in Schichten der Bevölkerung, deren Konsum
für das Gedeihen der deutschen Wirtschaft keineswegs irrele¬
vant ist: Man nehme z. B. das Gros unserer Handwerker ; sie
leiden unter den höhen Lebensmittelpreisen ebenso sehr wie
unter der wenig erfreulichen Gestaltung unseres Geldmarktes.
Für sie geht die Verteuerung des Haushaltes Hand in Hand
iTtiit einer Verteuerung ihrer Gestehungskosten, ohne daß sie
bei der starken Konkurrenz einen Ausgleich in entsprechend
höherer Bezahlung für ihre Leistungen fänden.

Anleihen.
’* 4proz. Anleihe der Palmengarten-Gesellschalt, Frank¬

furt a. M. Von der neuen Fproz., hypothekarisch sicherge¬
stellten Anleihe des Frankfurter ,Palmengartens von 1 500 000 M.
wird am 29. August ein Teilbetrag von etwa 900 000 M. zum
Kurse von 99% Proz . von den Übernehmern, der Filiale der
Bank für Handel und Industrie , der Deutschen Vereinshank und
der Mitteldeutschen Kreditbank, zur Subskription gebracht.

Industrie und Handel.
w. Der Walzdrahtverband . Dem Vorgehen des Walzdraht¬

verbandes anschließend , hat die Preiskonvention für Draht,
Drahtwaren und Drahtstifte beschlossen, den Verkauf für das
.vierte Quartal vom 24. d, M. ab zu den bisherigen Preisen
freipigeben.

* Hanauer Knnstseidefabrik, A.-G., Groß-Anheim. Die
bereits vor einigen Monaten angekündigte Gründung dieser
Gesellschaft mit 1.73 Mill. M. A- und 0.72 Mill. M. B-Aktien
ist nunmehr in das Handelsregister eingetragen worden. Die
Firma Gebrüder Üebel in Plauen erhält für die von ihr einge-
brachten Kunstseide-Patente und Patent -Anmeldungen 250 000
Mark B-Aktien. Den Vorstand bilden die Kaufleute Walter
Schwartner in Groß-Auheim und Emst Rechte! zu Hanau.

Frankfurter ScMachtviehmarkt.
Audi. Notierung vom 22. August. 1910.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen: a) vollfleiscli., ausgem. höchsten per Ztr. per Ztr.
.Sohlachtwerts, höchstens 6 Jahre alt 18—55 87—90

b) j. fleisch., nicht ausgem. u. ält . ausgem. 44—47 80- 85
c) mäßig genährte j ., gut genährte ält. 37- 42 70- 77
d) gering genährte jeden Alters . . . — —

Bullen: a) vollfl.,ausgew .höchst.Schlachtw. 43- 46 72- 76
b) vollfleisohigejüngere. 37—41 42—68
c) mäßig gen. jung. u. gut gen. ältere 35—36 58—60
d) gering genährte . .

Färsen und Kühe: a) vollfleisch., ausgem.
Färsen höchsten Schlachtwerts . .

b) vollfleischige, ausgemästete Kühe
43- 46 77- 82

höchsten Schlachtwei ts bis zu7Jahren
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig

41—45 75—80 ,

gut entwickelte jüngere Küheu .Färsen 35—40 67- 70
d) mäßig genährte Kühe und Färsen 26—33 52- 66
e) gering genährte Kühe und Färsen 22- 25 51- 56

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . . — —

Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . . — —

b) f. Mast- (Vollm.-Mastj u. beste Saugk. 58- 62 96- 101
o) mittlere Mast- und gute Saugkälber 53—57 90- 95
d) geringere Saugkälber . . . . . . 50- 52 84- 88

Schafe; a) Mastlämmer u. iiinsr. Masth. 87 39
• b) ält . Masthämmel u. gut gen. Schafe —

c) maß.gen.Hammel u.Schafe(Merzsoh.)
d) Marschsohafe oder Niederungsschafe

— —
—» —

Schweine: a)Fettschw.üb.3Ztr.Lebendgew. — —

b) vollfl. Schweine üb. 2•/*Ztr.Lebendgew. 55’/j—57 68- 71
c) vollfl. Schweineüber2Ztr .Lebendgew. 53—577» 71—73
d) vollfl. Schweine bis 2 Ztr.Lebendgew. 5672-5772 73- 74
e) fleischige Schweine . . 54- 57 69—73

—

Auftrieb : Ochsen 684, Bullen 73, Färien und
Kälber 230, Schafe 318, Schweine 1577.

Kühe 965,

Mark verlauf .-Das Geschäft war in Rindern und Schweine»
lebhaft, Ueberstand gering , in Kälbern und Schafen gut)eberstand keiner.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 22. August.

(Eigener Drahtbericlit des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. io Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft , 169.40 169
6 Commerz - u. Discontobank . , 112.80 112.80
67a Darmstädter Bank . . , . . B 130.50 130.40

l 2 '/a Deutsche Bank u 252. , 5 253
8 Deutsch -Asiatische Bank - . » 146 144.75
5 Deutsche Effekten - u. Weehselbank 107.70 107.75
97- D.sconto -Commandit » .11 186.25 186
87, Dresdener Bank 157.50 157.50
6>/a Nationalbank für Deutschland . 123.40 123.40

10 Oesterreichische Kreditanstalt — —
5.83 Reichsbank . . . 143 143.25
Vk Schaafhausener Bankverein . g 112.80 142.75
V1, Wiener Bankverein . . , . 1 —

1464 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. 146
87. Berliner Grosse Strassenbahm . 184 50 184.50
57- Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 122.75 122.75
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt , 142.10 142.40
0 Norddeutsche Lloyd -Actien 109.80 109.75
6-tz Oesterreich -Ung . Staatsbahn » -- —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 22.10 22.40
67» Gotthard . .
67- Oriental . Eisenb .-Betrieb . . 152.10 153.10
6 Baltimore u. Ohio . , , , , 106.40 103.60
6 Pennsylvania . 131 .25 —

-475 Lux . Prinz Henri . . . . . 144.50 144.90
10 Neue Bodengesellschaft Berlin 143.70 143.70
5 Südd . Immobilien 60 % . . . 90.50 90
0 Sehöfferhof Bürgerbräu , » , , 86.50 87.25
0 Cernentw . Lothringen « , , 110 108.50

27 Farbwerke Höchst . , . . , 514 521
32 Obern. Albert . . . . . . . 4 -6.50 484
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 183.30 18 5X0
6 Felten & Guilieaume Lahm. 1 .5.50 156.50
ö Lahuneyer . . . . fc. 1 : .50 120.30
6 Schuckert . . . s 168.50 163.60
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . B 159.50

435
159.50

25 Adler Kleyer . . * . * * . V 431.50
15 Zellstoff Waldhof . . . . . 259.70

213
259.75

12 Bochumer Guss . * * » . . . 254.90
5 Buderus . . , 111.50 112 .25

10 Deutsch -Luxemburg * * * s . 205 .25 204.80
8 Eschweiler Bergw . . * < > s 192.60 193.50
3 Friedrichshütte . . « . , . > 151.10 131.63

£9 Gelsenkirchener Berg * * * . ft 212 212
0 do. Guss . . . . » 86 .50 87
8 Harpener , . . . . . . . 116.75 197
9 2 55.30 2 55.504 Laurahütte . . . . . k , * 179 179.40

13 AUgem. Elektr . Gesellsch . . , 8 285.25
Tendenz:

233.75
fest.

Letzte Nachrichten.
Ter Deutschenhasser WetterlL

hd - Paris , 22. August. Ter „Matin " hatte ein
Interview mit dem Reichstagsabgeordneten Wetterick,
aus dessen Äußerungen folgende Stelle hervorzuheben
ist : Glücklicherweise sind die Gedanken zollfrei und
lassen sich an der Grenze nicht untersuchen. Das eigene
Interesse der Elsaß -Lothringer verlangt , daß unser
Volk sich nickt g e r m a n i s i e re n läßt , denn das
wäre gleichbedeutend mit dem Aussterben unserer
Nasse.

Deutsche Kriegsschiffe in einem sranZö fisch en Hasen.
wb . Algier , 22. August. Tie beiden nach der Tür¬

kei verkauften Panzerschiffe „Weißenburg " und „Kur¬
fürst Friedrich Wilhelm " sind auf der Fahrt nach der
Türkei gestern hier eingetroffen und haben mit den
Küstenbatterien Salutschüsse ausgetauscht.

Ein Opfer des muselmanischen Fanatismus,
wb . Paris , 22. August. Die Morgenblätter mel¬

den aus Larrasch : Auf dem Wege von Elksar nach Fez
wurde am 18. August der Leichnam eines Europäers
gefunden, den der deutsche Konsul als den eines öster¬
reichischen Untertanen rekognosziert haben soll. Ter
Mord ist in besonders gehässiger Weise begangen wor¬
den und beweist, daß der muselmanische Fanatismus
wieder aufzuleben scheint in einer Gegend, die ruhig
und sicher war vor der Herrschaft Raisulis . Das Opfer
wurde erdrosselt wie ein Schaf, nachdem es durch Stock-
schläge betäubt worden war . Man befürchtet in dem
Gebiet , daß sich derartige Schandtaten wiederholen
werden, wenn nicht schnelle und energische Maßregeln
gegen Raisuli ergriffen werden.

Madriz ' Niederlage bestätigt,
wb . Washington , 22. August. Das Staatsdeparte¬

ment bestätigte den Sieg der Truppen Estradas . In
Managua herrscht Panik . Madriz ist im Begriff , das
Land zu verlassen.

Die Brüsseler Ausstellung,
hd . Brüssel , 22 . August . Tie Wiedererrichtung der

Brüsseler K i r tn es auf der Ausstellung muß bis 30.
August beendet sein. Ter Unternehmer hat erklärt,
daß er bis zum 28. d. M . die Wiederherst-'W-»2sarbei-
ten fertig stellen könne. In diesem Falle würde de:
Unternehmer von der Ausstellungsleitung eine be¬
deutende Summe erhalten . — Trotz des strengen
Rauchverbotes  in den Räumen der Ausstellung
müssen von den Aufsehern noch immer Personen auf¬
gefordert - werden, das Rauchen zu unterlassen . In
zahlreichen Weigerungsfällen wurden Besucher aus
den Räumen gewiesen.

AutomobilunfaK eines bayerischen Herzogs,
hd . New Aork , 22 . August . Der Herzog Joseph

von Bayern erlitt gestern einen Automobilunfall , der
leicht die schwersten Folgen hätte haben können. In
seinem Automobil befanden sich außer ihm und einer
jungen Dame noch Herr und Frau Longworth , die
Tochter des Präsidenten Roosevelt. Auf abschüssiger
Chaussee kam dem Automobil des Herzogs das Auto¬
mobil des Millionärs Astor in schärfstem Tempo ent¬
gegen. Beide Automobile stießen zusammen, da auf
der schlüpfrigen Straße das Automobil Mtors ins

Gleiten geriet . Astors Automobil wurde zur Seite
geschleudert, dasjenige des Herzogs überschlug sich und
die Insassen wurden herausgeworfen , indessen nur
leicht verletzt. Astor blieb unverletzt.

Große Waldbrände in Amerika.
hd . Chicago, 22. August. „Daily Chronicle" be>

richtet über die großen Waldbrände , welche seit einigen
Tagen im Nordwesten der Vereinigten Staaten wüten
und große Flächen starken Waldes bereits in Asche
gelegt haben. Die Waldbrände haben ihren Ursprung
in der Nähe der kleinen Stadt Wallace. Diese Stadt
ist schwer bedroht . Seit drei Tagen fehlt von dort
jede Nachricht. Wallace zählt 5Öt)0^ Einwohner . Ta
von allen Seiten das Feuer um die stadt wütet , kann
man nicht in die Stadt hinein und ist ohne jede Nach¬
richt über das Schicksal der Bewohner . Die letzten
Nachrichten aus der bedrohten Stadt besagen, daß bie
Stadt von allen Seiten vollständig von einen:
Flammengürtel umgeben  sei und daß keine
Hoffnung vorhanden sei, die Bewohner zu retten . Tie
Meldung fügte hinzu, daß die Einwohner verzweifelte
Versuche machen, sich zu retten , indem sie die Eisen¬
bahnlinie entlang laufen . Ta jedoch die Eisenbahn-
brücken im Osten und Westen der Stadt vollständig
aus Holz sind, dem Feuer also keinen Widerstand
leisten, so fürchtet man , daß diese Brücken vom Feuer
vernichtet worden sind und daß die Bewohner dadurch
verhindert sind, die Flüsse zu überschreiten und sich zu
retten.

Ein Dorfbrand.
wb. Tuttlingen, 22. August. In Thalheim sind in der

Nacht von Samstag auf Sonntag 10 Häuser niedergebrannt.
Ein lOjähriger Knabe ist in den Flammen umgekonnnem
Die Entstehungsursache des Feuers ist noch nicht bekannt.'

Eisenbahn-Attentate.
hä . Münster i. W., 22. August. Vorgestern wurde wieder

zwischen Telgte und Münster ein Ackerpflug  auf das
Eisenbabngeleis geworfen. Es gelang, einen die Strecke
passierenden Pcrsonenzug noch rechtzeitig zu stellen, so daß ein
Unglück verhütet werden konnte. Zwei Streckenarbeiter wurden
unter dem Verdacht, die Anschläge verübt zu haben, verhaftet.

Skorbut.
hä . London, 22. August. Die ganze Besatzung eines Wall,

fischfängers auf Nordtans ist an Skorbut gestorben.
Seenot.

•wb. PlvmoutH, 22. August. Der britische Schoner „Ster¬
ling" war durch Stürme 300 Meilen aus feinem Kurs ge¬
trieben worden. Nachdem der Proviant infolgedessen schon seif
4 Tagen erschöpft war , traf ihn der deutsche Dampfer „Prinz
Joachim", welcher der darbenden Mannschaft Lebensmittel , s»,
wie einen Arzt an Bord sandte.

Sechs Millionen unterschlagen.
hä . New Nork, 22. August. Hier sind die beiden früheren

Direktoren der Bankgesellschaft von Illinois wegen Verun¬
treuung  verhaftet worden, darunter der Sohn des bekannten
Fincmzmcmnes Harrison . Die Unterschlagungen belaufen ftdi
auf angeblich 6 Millionen Mark.

Geschäftliches.
Gutbürgerdcfye

Wobnungs -Einrief)hingen
finden Sie bei uns zu sehr mäßigen Preisen , — Ueber
ioo Zimmereinrichtungen mit vornehmem Geschmack
zusammengestellt . Fachmännische , suverläjfige Be¬
dienung . Weitgehendfle Garantie . Franko Lieferung^
Kataloge auf Wunsch zur Verfügung. 5955

Hermann Krekel ä Co., Wiesbaden,
Möbel .. Innenausbau . Friedrichflr , jö.

Ms Abrrrd-Aitsgnbe umfaßt 10 Ssitsn.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegervorst , ErbenLeimer
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonuenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C. Rötherdt ; für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung uns
Gerichtsiaal: H. Dt efenb ach; für Vermischtes, Sport . Briefkasten: C. LoSacker»
für die Anzeigen und Nekiamen: I . B. : H. Diefenbach ; sämtlich in Wiesbaden

Druck und Verlaa der L. Schellend ergfchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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AHLAGESI in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
un(1 einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

APPfiRÄTE , Alfred WIZLGTLq Klrchgnage 5. Telephon 747. 967

Tod@g-Anzeige.
(Statt jeder besonderen Anzeige.)

Am 15. d. M. entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden in Dierdorf unser lieber, guter Bruder,
Schwager, Onkel und Vetter, der

Sanitätsrat
Grabsteingefchäft.

Lager nm NurbfnirÄhof.
Platterstr . 37. — Tel . 1722.

Lager am Füdfrirdhof,
Friedcnstr. 27a. — Tel . 1723.

Vertreter non Bildhauer

Vet. gelle, Ŵ -n.
Atelier für Krabmnlkunst

Platterstr .>37. 991
Slusstellnug v. Figuren . Büsten
Reliefs . Anfert. von Denkiual-

modellen und Entwürfen.

60. Lebensjahre.
Wiesbaden , Gütersloh , Mainz, 22. August 1910,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
ßeschw . Stahl.

gglpS ^ Manbefrage den ArztW Tancre’s ^
Inhalatorium

Taunusstr . 57
gegenüber der Röderstrasse.

Beste Heilerfolge bei
^Katarrhen u. Krankheiten i

der Atmungsorgane A
p Pfa fr Prospekte.

Heute besteht kein Zweifel mehr darüber,
daß Eltern , die ihren Kindern die

im Schuhwarcn -Kvnsum kaufen, im Laufe des Jahres
eine ganz erhebliche Summe sparen können. Trotz der
niedrigen Preise legen wir auf Qualitätsware Wert.

WichSlevrr -Stiefel
zum Knöpfen,
zum Schnüren,
zum Haken,
mit holzgestift. Sohle

Dux » Rinb in den
modernsten und be-
ouemstcn Normal-
farmen

Größe 25 u. 26 für 2 . 50
Größe 27 bis 30 für 3 . 25
Größe 31 bis 35 für 3 . 75

Größe 25 u. 26 für 3 . 5®
Größen 27 bis 39 für F . OO
Größen 31 bis 35 für 4 . 50

Diverse Einzelpaare in feinsten echt Borcalf - u. elegantesten
Chevreaux-Stiefeln aus ersten Fabriken, darunter 'Stiefel

mit Lackqucrkappenbis zu Mk. 10.— per Paar.

Seriell 21-80 w 4°°
Serie» 31-35 fürs°°
Serie» 36-39 flr 750

roiesDieoet
S« « eli-8mW.

Skelepho» 3010.
10 Kirchgasse 10,

nahe der Luiscnstraßc. lciephou 3010.

Reife-, Haud», Schiffs- «. Kaiser--
koffer w. b. uerkausl Ncngane 22. 6095

Vollmilch!
eine Kanne mit 20
MgebkN. Frsaraz
‘ elenenstraße 3.

Ltr., täglich ab-
Bcn <lt -r Ja-.,

B16821l« mb  Sin
im Bau von Kühlräumc » , zerlegbar
und massiv , ferner in der Fabrikation
von Oirschränken aller Art. besonders
geeignet zum Einbau in Speise¬
kammern . EiSverbrauch gering.
Küblnng * » • Olesetzlich aeschütl «.
Näheres Carl I» ipz „ I, Biebrich,
Mainzer Straße 5.

Spft ..
drossle Auswahl , von 8 TäajrJi an.

Ga OettCj Micliclsfeerj 91.

Berkarrf!
Musikal.» u. ^ nstrrnn.-Handlg.
In großer induftriercich. Stadt West¬

falen ? ist Musikalien- u. Jnstrumcnteli-
hanoiung fca. 100 .000 Mk. Umsa») allein
od. mit großem renrabl. Geschäftshaus , in
bester Lage, weg. hob. Alters des Besitzers
zu verkauf. Für Hau« find ca. 40.000,
f. Geschäft ca. 35,0o0 Mk. Anzahl , nötig.
Das Haus eigu. sich zu jed. gr. Geschäfts¬
betrieb. Bitte briefl. anzufragen unter
„H »oklagerliarte Wr. 81 WiesSaden " .

Zu verkaufen
-um 1. Oktober oder 1. April einMerel-il.HMdarbettsgestz.
im feinsten Kurviertol Wiesbadens.
Ware muß nicht unbedingt mit über¬
nommen werden , nur Lade neinricht.
Miete nicht über 800 Mark . Offerten
unter B . 815 an den TaM .-Äcrlaq.

Kasiaschranlc RÄffi!
Aiiszuleikcii 90,000 Mk.
ruf 2. oder auch 1. Hypoih., ganz oder
geteilt. Briest, ankragen unter „ Poft-
lagerkarte Nr » 7 » Wiesbaden " .

Gesucht 23,000 Mark
auf 2. Hppotbek werden auf bestgelegenes
hiesiges Haus für 1. Oktober od. früher.
Bitte fchriftl. Anerbieten u. 18. » io
an den Tagbl .-Vcrlag.
.Seit Jahren war ich müdeu. matt,hatte häufig
wahnsinnige Kopfschmerzenu. jede Lust z. Ar¬
beiten u. z. Leben verloren, würbe scheuu. me¬
lancholisch. Der Arzt sagte, eS sei ei» veralteterBlasenleiden
a.Nieren!chwLch-,danebenDarmträgheittnfolge
sihneber Lebensweise. Auf Srztl. Rat trank ich,
nachdem nicht« helfen wollte, Altbuchhorstcr
Mart -Dpruvel Ltarkauelle (Jod-Eisen-Man-
gan-Kochsalzquellel. Schon nach drei Flaschen
iüblte ich mich als ganz anderer Mensch. Die
Urinabsonderung wurde lebhaft u. schmerzlos
u.blieb es seitdem. Ich trinke den Marl -Sprudel
jetzt tllglich, habe mich nie io wodl u. gesund
gefühlt wie heute. Ihr Mark-Sprudel ist
mein Lebensretter. Hans SB." Aerztl warm
empf. Litcrfi. Sb Vfg. in d.
Tauuusapothske , bei F . H. Müller,
Wilh . Machenheimcr . Rob . Soutcr,
C. Portzehl . Hans Kräh . in . d. Drog.
Alexi , Möbus u . Internationale;
Engros : Taunus -Apotheke. F164

Villa
mit za . 1000 «i >„ Garte»

zu verkaufen,
5 Zimmer, 4 Kammern. Bad . Gas,
Wasser. Kanalifotlon , Telephon,
Tennisplätze , 5 Min . vom Bahu-
hos, 14 bis 20 Min . Bahii 'ahrt
uacb Frankfurt a . M . . täglich
26 Züge nach bciden Richlüngen.

8 Mk . 25,000,
D Anzahlung n . Urb.-reink. Offerten
K u. lF. :asä  an den Tagbl .-Verl.

Billen zu vertanfen.
Mehrere hübsche Bitte » , kleine

u . große , sind sehrpreiswürdig zu
vertanen . Bitte brieflich anzrr-
srag 'N Unter . ,l ’ os ( ! agerUnrtc
Tk*r . ÄS& W  i i*s b :l  e es,

in Oberbayern ca. 1000 Morg.
groß, arrondiert, eigcne sehr
gut: Jagd , schön: Gebäude,
wegen hohen Alters für nur
Mk. 330,000 «iuschl. hohen
Viehstandes und reichst toten
Inventars , mit vorzügl . Ernte
zu verkaufen dureb Lorenz
Zhoma & Eo . , München,
Herzog -Wilhelmstratze 2L.

CMa. 8864 ) F136

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Walrmuhlstr . 10. Garten » . 1. 1)164*1

Schwarze Kieidar,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. Kö

S.Bhnentbal&Co,
Kirchgasse 39/4!.

FürTr -rnerfsille empfchleu
wir unsere Anstalt zum

PpOUffiltl
von Damen - nnv Korren-
Garderobr in vollständig
unzcrtrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage . 1048

Inneren&Merlein.
Filialen

in alle » Stadtteilen.

Wegen SterbeiaUszuverkaufen

,Villa St . Georg“,
Eltville, Riteingau.

(Elektrische Bahnverbindung mit
Wiesbaden . )

Hervorr .igend schöne Lage direkt
um Rhein , mit herrlichster Aus¬
sicht , Park mit altem Baum¬
bestand. Bei einer nicht über¬
mässigen Ausdehnung (Gesamt-
grössa 130 , Ar) vereinigt dieser
äi,sserst annnit g eingerichtete
Besitz alle Vorzüge und Annehm-
I cUkeiten eines
vuriicliiucn S,aud »it * es.

Das Herrschaftshaus enthält
17 Wohn räume r.oi st Zugehörigen
Wirtsch aftsräun11i(hkri ten.

Portierhaus , Kiitscherwehnung,
Stallung für 4 Pferde , nebst
Remisen , Geflügelhof , Gewächs¬
haus eie . F181

Nähere Auskunft erteilt der
Magistrat der Stadt Eltville , so¬
wie die ersten Agenten in Frank¬
furt r.  M . und Wiesbaden.

Kl . Gärten mit Obst u . Gemüse
kranMeitSbaWer sofort abzugeben.
NüH. Moritzstraßc 36 , HtH.

~ MeÄige Lesersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen , Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. bergt, werden neu
autgesärbt. lilarirer , Schwalbach. Str . 27.

NMimMelk!N.MW,
Faulbrunnenstraße 4, empfiehlt sich
best, zun: An - « nd Reustricken von

Strümpfen usw.

pnlul . ®l)E0tet, ''b“? äS5*
1. Reibe, abzugcben. Offerten unter
«». 8 « «; an

Hofthcater,
1. Rang -Loge, zwei Vordcrplätze
wegen Trauerinll bis 1. Jau . zu
vergeben flir Abonnemcillspreis.
Näheres unter Chiffre IS . 818
an den Tagbl .-Verl.

Damen Anden frdl . Aufnahme bei

Auch brieflich Bat in allen Fällen.
Frau Snari . Cointuurbaau 121,
Amitrrdam . _ (Ka,._234S) F 132

Miibst Pari .-Zim . von Fräwl . mit
Kind (prompt . Zahlerinf f . 1. 9. gef.
Ofr . I . I . 111 postlog. BiSmorckring.

Sn che
von vornehmer Persönlichkeit einige
hundert Mark für Erholungsreise.
Offerten unter B . Z. 49619 an d'.e
Anrwnc .-Erped . Bonacker & Rani,.
Diiffeldorf ._ _ F ~200

Junger Mann
sucht z. 15 . 9. fein möbliertes Zimmer
in der Nähe der Wichrlmftr . Geil .-
Angebote erb . u . F. Z , 1795  an.
Nnbolr MÜssei Frankfurt ä . M . Fl 38

selbstMehrere

YMMMMM»e«
gesuchtsofort fitr dauernd g

Wernmer & Ulrich
Kaiscr-Friedr 'ch-Watz

per

-WB

Junger Mann
gesucht für Kolonial - « rrd Telika»
teffwaren -Agenlurgeschäst . Off. m.
LebenSl,  u . A . 813 a. b. Tagbi .-Vcrl.

TNt.selbWOigetzeH.-Mlller
finden dauernde Beschäftigung . F 46

I . Ke « . Mainz , R hein all ec 28.
Gold . Klemmer Schlossplatz veri.

Gegen Belohnung abzugebrrr Groxe
B ürgst raffe 16, 2 v. _ _ _
Spltzcntuch , schwarzseid ., in Sonnen-
bevg, Rambacher Str .. Verl. Gcg . Bel.
ab.-m-a. Sellm undstr . -13, 2 1 , Ritzel.

Wn schwerrzer ^ Piwel
(Hündin ) entlaufen . Abzugeben gegen
gute Belohnung Kirchgasse 50, bei
Geher . Vor Ankauf wird gewa rnt .,

Wllchtclsvitz,
Hündin , entlaufen. Vor Ankauf wird
gewarnt . .AcH« !.? ErUel , Wiesbaden,
Wellritztal. _ B16825

~Kätzchen,
weiß, mit rotbraunen Streifen und rot¬
braunem Schwanz , weggelauscn. Wieder,
brin ger. Bel oh nung Martiustratze 2.

" Kanarienvogel cutflogen.
PHflippsber gstraßc 20 , « aut , l ._

Zahme Taube entflogen . Tfbzug,
gege n Bel ohn . Westendstrahe 28, H.Welcher
reiche, geb.. w. auch älterer Herr wünschl
Heirat mit auff. hübscher Blondine v.
cleg. Figur , geb., aus guter Familie,
jedoch ohne Vermögen. Nur ernstgemeinte
Off. u. A‘  418 s ein den Tagbl .-Verlag.



von "Wichtigkeit für jede Hausfrau ist der Einkaui
Kaffees. Hierbei kommt es vor allem auf unbo
Zuverlässigkeit des Lieferanten an. Deshalb

Uleati ’s Kaffee
in keinem Haushalt fehlen, denn er ist seit
zehnten bewährt , von zahllosen Verbrauchen
vortrefflich erprobt und auffallend pveisw

Ferf . filesoj Pichelsberg 9
Veleisiiou <J53

Riesiycr Brotabschlag
RHeinHeff. Bauernbrot, . **

langer 4-Pfund -Laib, JvSjl
Zu haben in den bekannten Niederlagen. Wo nicht erhältlich,

wende man sich an B16809
Hauptdepotr dir . Metzger , Hermannstrafl « 18.

_•£ Serie 8. Montag , 22 . August 3.910.

U  Echt Pergament U
chlor- u. säurefrei, prima für Einmach-
ßwecke, k Meter 10,15 u. 20 Pf.

Carl J5. litmg,
Bleichstraße, Ecke Walramstraße.

MesvaSr « rs TagvlM. Abend -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 388.
„Behaftet mit hartnäckigem

Hantaosscblag
habe ich nach 1 Stuck Zucker' s Patent-
Medizinal -Seifc ein vollständig reines
Gesicht. Ich gebrauche Ihre Seife zeit¬
lebens. O. W. in Guben." äStck. 50 Pf.
(15°/sifl) u. 1.50 Dt. (35" »ig, stärkste
Form ). Dazugehörige Zuckf̂ L- Creme
75 Pf . u. 2 Dtk., ferner Zuckvô Seife
(mild) 50 Pf . u. 1.50 M. F 163

Echt: Taunus - u. Schützenhofapoth..
Dr . M . Albersheim , Otto Slebert,
F . H. Müller , Will, . Machenheimer,
Ehr . Tauber . F . Altstätter Wrve.,
Drogerie A. Cratz, Langgasse, Ad.
Hasscnkamp, Mauriliusstr . 3, Walt.
Schupp. Alcxi-, Minor - u. MoebuS-
Drogerie , Otto Lilie , 8t. Sarrter,
R. Sebb , C. Porizehl , Carl Günther,
Will» Graefe , F . Bernstein , Backe &
Esklonp, Hans Kräh , F. Spielmann:
Haupt -Depot : Taunus -Apotheke. In
Biebrich : Ad. Oppenheimer. _

w Leder-Krawatten,
J| prakr. Neuheit, empfiehlt 1055
AI» KP. MeinecUe *Grabenstr. 9,

neben dem Bäckerbrunnen.
Frisch gepflückte

Vr §rsslh §erett-
keine abgelagerte minderwertige Ware,
per Pfund 27 Plrnnig inkl. Körbchen
von 8 Pfd . an, versendet jed. Quantum
unter Nachnahme F4S

Gustav Scliira »,
Mannheim -Neckara ». — Postk. nett

Hfcrsäherei
K5. Arnold , Bertramstr . 22 , 1 l.

W.Mch«lt, Grosse
Burgstrasse 6.

SehfeeMg Irfahnmgen
in SieÄer.
waren hat

wohl jeder
schon

gemacht , der
das Patent-

Portemormaie
Practicnm

m.  Zahltasohe
noch nicht

kennt , es ist
fco» einem Stück weichen Leder, ohne
feft&t, flach, biegsam u. unzerreissbar.

IPrcis MIc. 3 .— nur im
Offenbacher Lederwarenhaus.

Reduzierte I*reinein neuesten
ISanient tsr licn diesen Monat.

Die heutige ITlode
verlangt eine eng anfcliliehende Unterkleidung.

6anz besonders dazu eignen lick
die weltbekannten • — “ ®-

gerippten Unferzeuge / )'  Marke

wie : fiemdhofen , Spenzer , Korfefffchoner,
Beinkleider . Sie find porös , elaftifch,
leicht, zugleich aber haltbar und van

tadellosem Sitz.

L Schnxmck,
ITlühlgaffe 11—13

Strumpfroaren - und Trikotagen -Spezialhaus.-J

Leo Kägele, Marktstrasse 27, Snir.,
Engl . Damen -Schneiclerei.

Teile der verehrten Kiindnchaft mit, dass d e Berbst -lVeuheiten
Bingetroffen sind und auch in dieser Saison wieder in der Ei» ge bin
Kostüme schon von 80 Mark an anzufertigen.

Neue Modelle . JVeueste Journale.

? SeIt Jahrhüiidertenwird Brennessel-Haarwasser immer und immer wieder gegen Haar¬
ausfall, Schuppen, Kahlköpfigkeit mit Erfolg angewandt.

Mendelstfiner liiiinner ' s
—==  Brennessel - Ulpiritns ^ = —

tih Flasche k M. 1.—, 2.— und 3.—.
Allein echt mit Marke „Wendelsteinen Kircherl“. F138

Wendelsteiner Kräuter-Cremc h M. —.50 und 1.—, hei Aufspringen
und Sprödewerden bestes Hautpflegemittel.

In allen Drogerien u. Parfümerien, auch Apotheken. W. Machenheimer,
C. Schöller, Viktoriadrog ., Drog. Möbus, Rob. Sa der , W. Schild, Zentraldrog.

Im W inter
gibts für den Nachtisch nichts besseres,
als eingemachte Früchte , welche man
selbst nach Dr. OßtkGP’S Kezepten be¬
reitet hat . Seit 20 Jahren bewährt. Rezepte
umsonst in den Geschäften, welche
Dr. Oetker ’s Salicyl (Einmache -Hülfe)

führen, oder postfrei von

Dr. A. Oetker,
Bielefeld.

F 79

, Saison-
* Mnmungs- \
« Ausverkauf|
| zu aussergswöhnüch|
| extra billigen Preisen. |
| Straassfedern, *
® Reiher etc.etc., v
1 Boas ii. Stolas|
E in Marabout und Strauss p& etc . etc. etc. ^

| Straissfedero-Maii nfattnr»
Irland
^ nur E<' rie <8riclsstr . SS , 2 , | |
E gegenüber dem hl. Geisthospiz. ^
Sdd dd 'd <53*«

Bohnciischneider,
beste Dual . Schleifen u. Nepar. billig.
S“I». Krämer , Mrstgcrgasse 27,

Telephon 2079.

Koche auf Vorrat
mit

Original-Weck

Jede hinge Hausfrau
benutzt nur diesen zum
Konservieren des Obstes,
Gemüses, Fleisches etc.

B5inr » cl »ste 0B» h !! -
habiiiig ! 5'ersclsllEigs
= unfehlbar ! =

Kompletter Apparat nur noch
15 Mir . IO . - H

Alleinverkauf:

JL. M. «ffpngb
Kirchgasse -13.

AVeitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flässner, Wellritzstrasse 6.
M. Stillger, Häfnergas -se 16. K32

ilC!itl]Ct1ll8e5t.äilf.,%%,;f
M«inz. Sauerlrant Pfd. 15,10 Pfd . 1.20,
off. Altstadt -Konsum , Mctzgergasse31.

Gesellschaftsfahrten
Mit eleg. JagDwagerr, evLAt. wit BerÄeü,

10 Personen fassend, übernimmt
Cfttttler , Dotzhtimer Str . 12 !, Tel . 508.

Haut
_ _ rnrna mmimmmamm

-Chlor «“ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weist. Wirksam erprobtes
unschädliches Mittel gegen unschöne Hautfarbe, Sommersproffen, Leberflecke, gelbe
aie* Mit anssührl. Anweis. 1 Mk., bei Emsend. von 1.20 Mr.
iranlö. Man verlange echt Ahlo » “ !! Laboratorium „Leo", Dresden-A.^

Drogisten: — Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien und Par¬
fümerien. Depots : Backe <& Ksldoray . Taunusitr . 5, S . SKisai« ,
Gr , Bargstr . 5, .4. « Langgasse  29 , Willy «Sriife , Webcrgaffe 39,
j&. BEassenramp , Mauritius straffe 3, BBtio s.ilie , Moritzstraffe 12^
W . llachcnlieiiner , Bismarckriug 1, bl . Miüjtas . Taunussir . 25,
BF. HS. «BiiBIer , BiSmarckn'ng 31, C» S- «irxelil , Rhcinstr. 55, Sfrita-
ätiftcker , Kaiser-Friedr .-Ring 52, M. Sanier , Oramenstr . 50,
Siel >«*rt , Markt 'ir. 9, s hr . l auber , Kirchgasse6. F 8

Erstes und ältestes Institut am Platze.
Gesichtshaare und Warzen

entfernt unter Garantie mittels Elektrolv-se durch einmalige Behandlung
Frau 13. ^ romau , Wiesbaden,

Kirchgasse 17, 1. Stock.
Elektrische Ge.-ioutsmassage, Vibrations-Massage nach Dr. Johaur.sen.3äSÜÄÜSii®S*i5-,lireet-aJüäsäKfsufi®.

sei! 1903 in Wiesbaden.
MM reiMlim, rmsBiie is.2. ädob  4ise.

Entfernung von Gesichtshaaren und War -en d. Elektrolyse. Behandl. v
Frauenleiden d. Tbure-Brandt -Massage. Redttsterrurg staricr .Hüsten ^
EtttfettungSkuren b elektrisch-maschinelle Vibcationsmasfagc. Einreibung D
ärjtl . cmpfohi. Salben und schwedische Heilgymnastik. Maniküre und Pediküre'.

H- GalleNsteittkramke! G-
Folgende Patienten wurden in letzter Zeit durch meine Radikalkur- Behand¬
lung von ihren Patteustemc » — Erbsen- bis Taubcncigröß- — schmerzlos

ohne Operation befreit:
Frau Carl Muff, Berlin, Manteuffelffraffe 95, unzählig viele; Frau llllrtcb
Berlin, 260 Stück; Herr G. Wieske, Berlin, Cbansscestr. »4, eine belrächtljchE
Anzahl; Herr Fohannes Kücken, Socieläts -Baumcister, .KaulSdorf bei Berlin , un¬
zählbar; FrauWirth , Berlin, Grüner Weg 69. über 200St .; Frau Schulze, Berlin
Palisadenstr. 12, za. 10  Stück; Frau Heise, LecSlan S, Hirschilr. 5, za. 250 Stück-
Frau Manthei . Burg bei Magdeburg, unzählig viele; Frau Gleich, Dornbirn
(Voralberg), Schulgasse 11, za. u00 Stuck; Frau Anna Rüs , Lehrersgattin, Dorn¬
birn (Voralberg •, za . 60 Stück; Frau Maria Leiches, Wiesbaden, 50 Stück-
Frau Maler , llckingen(Lothringen) unzählig viele; Frau Schlaffer, Straffburg'
(Elf.), Gerbergrabengnsfe9, einige 100; Frau Gendarmerie-Wachtmeister Liing
Vic a. d. Seile , über 100 istück; Frau Gemeiner, Metz, Rattentur mstr. 2,
300 Stück; Frau Dlugolecki, Cöln, Drufnsgafse 13. 200 Stück; Frau Carl Gerlach
Könial. Polizeibeamter, Cöln, 170 Stück; Frau Polizciwachtmcister Düsterdick'
Cöln-Nippes, unzählig viele; Herr Restaurateur Luders, Cöln, Lübecker Hof.

Von meinem furchtbaren Gallensteinleidcn befreit, über 100 Stück,
Utlier , Cöln , Zugweg 32. — Verlange jeder iballcnstcinleidendc kostenlos
Broschüre übcr Entstehung und Entscrnung von Gallensteinen. EZz

St  Moers . Cöln » Marzcllenstr. 63, Spezialist für Gallensteinkrankc.
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|?inGlr . l !Er,Ffaiini.l -lstai
Wiesbaden : Langgasse 12, Rheinstrasse 43.

lilliipLÄerdliUelir.ffflHßPS,
chem. Waschanstalten.

Ca. 1000 Angestellte.

Korfiaos Wiesbaden.
HJ>öBB*ier §ta " > dU**B D5». Angsssi LMLM:

Bei genügender Beteiligung:

Rheinfahrt mit Souper nt! lall.
Biebrich-Bingen und zurück.

^Ll9fahrt UBir abends Strassenlmlm — Haltestelle „ Kurhaus“
(Kaiser -Frwiricli -Platz ) . Sosnier - Sfrafliipfbo ©* der Köln - Düsseldorfer

Dampfschiffahrt.

An Bord: IterB ^ es t̂lksapeilea
f ! artenlü *; !n $ bis splitcstons bieasteg , «leis SS . Anguit,
jntitlü .js 1 ü lir . an der Tageskasse im Hauptpoital des Kurhauses und an
der ICurtaxkasse in der Wilhelmsirasse . K®rei « (einschl . elektrischer Bahn,

Schiiiahrt und Souper ohne "Wein ) : K Mk. F 243
StHtiseh « liurverwalians«

BeetbLOTen - Monservatorinm.
Dir . aa . «rl.  CD -rIi « rtl . — Oegr . 1897.

Eröffnungsfeier Wilhelmstrasse 12 (Luisenstr.3)
im Erdg , s .hoss c’er Villa van Losest,

RJittwocb , «l « n 2 -4 . Aii -tniat , nnchin . 1» Wbr . — Eintritt frei.
Eingang für Schüler Luisenstrasse B.

AtimelifiaaBisj -oro zu dem am Donnerstag beginnenden RJnterriciit
werden täglich im Biiieau entgegengenommen . 1038

Pädagogimn Neuenlieim-üeideiberg.
fegi BÄIeim «- SfSewS- und <SysiB8tsssiaiklassen . Einzelbehandlung , Nach-
fej hülfe , Aufgaben unter Anleitung i. tiigl . Arbeitsstunden . Sorgsame Pflege.

Gut enipfoltleue SFannjälenpenson , keim * .Sehlsfeäle . Tägi.
ES Spiele und Spaziergänge . Vorzügliche Erfolge : K i nj iili «• i g-e . Zeit-
mm  ereparnis . Uehergang i. 4M*er kl u. Prima d. Slaatsscliulen . Prüfungs-
IvS ergebmsse d. d. Direktion . F137

'

Eni ' kurzes « astspiel2
Aaitl * des * Ü&i9iFcS»r£ fci8e naeli HSrSissel.

CIRCUS SCHUMANN.
1546 ä ’ ferilt *! 3016 E®«“rsoBi *‘*i!

icltcstes,vornebmstesu.grösstes Dnicroelmien der Gegenwart.
Am Hauptbahnhof — Wiesbaden — Am Hauptbahnhof.

Kloiitag « «fielt LL . Avsgust « rÄlsr̂ n -l! 8 8 1/* SL'liirs

Ctr ’esse üsEwafatess Vtirstelflung
mit vollständig neuem Programm.

2Djm erttcmnal ! erstenmal!
E&iKer St . SSeos -g oder SS er M » n >pf mit ' lem liraclien !

Grosser Sportakt mit elektr . Licbtelfekten , au gefühlt von Herrn
_ Oskar Schumann jr . — Au -serdem noch *Auftreten siits ;tliclier AUralitioncn.

IPrcise :!er "*iätze : Loge 8 Mk., Sperrsitz 2 Mk., 1. Platz 1.50,
2. Platz 1 Mk., Galerie 50 Pf.

Vorverhauf bis abda . 6 Uhr im Zigarrengeschäft 4S«»stav Meyer,
Langgasse 28, Te ’ephon 451, vis -a-vis vom „Tagblatt u-Haus.

Die Circuskasse i -t täglich von 11—1 Uhr vorm . u. von 6 Uhr abends
an geöffnet . An Tagen , wo 2 Vorstellungen stattfinden , von 11 Uhr

vormittags an unuuterbr «eben.
Hochachtungsvoll ! M . Schümann , Bitter p. p.

Der Zutritt zu meinen hochinten ss inten Proben , welche vorm , von
10—1 Uhr stattfinden , iss Erwachsenen für 50 Pf . und Kindern für
25 Pf. Entiee restat et

Jetzt weif ; *S Jeder , daß mau im

HsteZ-MestKrrr«KL„ Falstaff",
Moritzstraße IG, Inh . : Mokri-.

dir Kill. Eisbeine in . Kraut z» 85 Pf. haben kann. Jeder Überzeuge sich selbst.
Spezial. : Berliner Weiße 20 Pf»

Echtes HaZzsener Lüutz& HösmMll's Rot
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

A. si'. liinnenhohl . Haupt -Niederlage , Ettenvogcngaffe 15*
- . . — »uv„ ri- t . ci i , stobt , Scerobenstraße 19.Sti » Röderstraße 27.

z ulen Christ , Roonstraße 12.
,i?os . Dorn , Wörtbst raste 15.
E9, Fnclis , Saalgasse 2.
IL. Fisclier , Sedanstraße 1.
,.sois . «wrcsei, Wellritzstraße 7.
Ad- aä;:r « s. Schwalvacherflraße23.
1 » . BSiatb . Kaiser -Fricdrich -Ring 14.

Jäger Ww . , Hellmimdstraße 38.
Ed . Jsele , Moritzstraste 3.
tj.  Himmel , Ncrostraste 46.

V, Ttt itzel , Michelsbcrg 11.

w . _ , _ ..
A . Hricssing , Albrechtstraße 8.
An *, . Euiix , Moritzstraste 64.
Hw. EenitH » A7»cbf ., Sttststraße 18.
S*J«. Bwirsfr . Luisenstraste 43.
.9 . Minor , Scbwalbacherstraße 83.
®”s». Jtiagei , Ncugassc 2.
H“. «äiisiüt , Marktstraße 14.
HS. HHLifSttfr, Moritzstraste 38.
A.  Setiiiler . Hirschgraben 7.
f . w . Weber , Moritzstraste 18.F 78

EaZienhS -mg, hochfeinste Qual ., gar. aus nur
ganz neuen Waben geerntet, per

« ■ - Pfd . Mk. 1.40 ohne Glas.
Lar! praoiorius, Bienen;üchiep Walkmühlstr. 46.

Naturprodukt. KH « a B1957

Lbenjens grstze Zmmortellentage!
Während der stillen Reisesaison gebe ich meinen großen Vorrat an Im¬

mortellen fast zum Selbstkostenpreis. Größte Originalbunde 70 Pf . u. 1 Mk.,
Bäumchen u. Körbe 50 Ps. u. 1 Mk.. Rosen Dtzd. 30 u. 50 Pf ., Geranien 15 und
20 Pf ., Fuchsien80Pf ., Edeltannenv. 80 Pf . an, Palmen 2Mk., Krän ;e v. 80 Pf. an.
l' urembuegstr . 13 gebe ich Wirsing zu 5 Pf ., große Gurken 10 Pf ., Römisch¬
kokt 6 Pfd. 20 Pf., Zwctschen 18 Ps., Aepfel Pfd. 8 und 10 Pf.Efecssscn*billig, ISSÄS -lM:

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 22. August.

Abonnements-Konzerte
Kapelle des Füs .-Regt . von Gersdorff

(Kurhess .) b\-\  83
Leitung : Herr Kgl . Obermusikmeister

E . Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ungarischer Marsch von Ehr ich.
2. Ouvertüre zur Oper ,,Indra " von:

F . v. Flotow.
3. Fackeltanz , B-dur , von Meyerbeer.
4. Phantasie aus der _ Oper „ Lin

Sommiernachtstraum in Norwegen“
von Willmers.

5. Mondnacht auf der Alster , Walser
von Fetras.

6. Amorettenständchen von Kockers.
7. Potpourri aus der Oper „Faust"

von Ch . Gounod.
8. Durch Nacht zum Licht , Marsch

von Laükin.

Abends 8 Uhr:
1. Husarenvedehte , Marsch v. Fucik.
2. Ungarische Lustspiel - Ouvertüre

von Keler -Bela.
3. Valse eepagnole von Metra.
4. Chor und Furientanz aus der Op.

,,Orpheus " von Gluck.
5. Ein Abend in Toledo von Schme-

ling.
a) Serenade.
b ) Spanischer Tanz.

6. Phantasie aus der Oper „ Lolien-
•grin" von K . Wagner.

7. Aubade printaniöre von Lacombe.
8. Das Herz am Rhein ., Lied v . Hill,
9. Delikatessen -Potpourri von Klein.

10. Glöckchen -Marsch von Mai Clart.

Pianos
neuester Eiseuvauzerkoustruktiou,
größte Tonfülle , unverwüstliche
Danerhaftikkeit , nur erste Marken,

«zege» 816532

König , UlMchMkilUlig,
Bismarckring 6 — Telephon 35)45.

Schweizerkäs,
aus dem Transport g-litten,

per Pfd. 81» 'Pf . ß 16823
Franz Bender jr . , HelSNenskr«3»

Haarpfleae-Mittel „ Wetico",
ges. gesch., zur Erzielung schön., üppigen
Haares, p . Al. Lllk. 2.—. Allcinvcrk. im
Maiscrae-Jiistiiut u. 1. Körperpflege, Frau
D.Korwie, Ecke Gr. u.Kl. Burasir .2,1.

wenden sich stets an

AvoHcker Ilassencamp
Medizinal -Drogcrie

„Snttitns ",
Manritiusstraße 3,

neben Walhalla. 779
-- --- iSeL'epBon 2115 . -----

F isi
heilt C. Dcnhâ dfs Anstalt, Stilttgart.
Seit 48 I . ausgcübt.stnall. ausgez. Heil-
vcrf. Prosp. frei. Honorar nach Heilung.

Jrii Wolf,
lodes,

Or . BM8 *gs § s*asse © , fl,
frühei - Wilhelmstrasaj 48.

Neuheiten in Uebergangs- und
Wintermodeli -Hüten.

Neuheiten in Marabu-Bcas.

ÄerlreuM
Geruchlose

Teer ' Haarwäsche . .Ges.5«Sch*.
' 30?

Preis 30 Pf . Preis 30 Pf.
S<̂Iasclse iair einig -t*

Monate ausrHclicnd
Mt ., t .&it.

, >I

deine Haare mit ffhlll hüllt !,
sogt jede Dame zu ihrer
Freundin , wenn sie einmal
einen Versuch mit Teerfreund
gemacht bat , du wirst über
den Erfolg erstaunt sein,
Teerfreund beseitig * das
B4opfjitcU « «i und die
lästigen Schuppen.
Macht das Haar locker , voll
und glänzend , ohne es aus¬
zutrocknen . Stärkt und bc~
fördert den Haarwuchs.
Färbt dieWäsche nicht braun.
Ein Versuch führt zur dauern¬
den Benutzung.

In SViesäraden zu haben
bei Drogerie Alexä , Michels-
1erg 9, Drogerie Cratz
rtaclif '. , Langgasse 29,
Germania - Drogerie l *ort-
zebl , Rbeinstr . 67, Otto
liilie , Moritz -itr . 12, Drogerie
Koelins Ifaclif . , Taunus-
s' r . 25, BS. ffliiller,
Bismarckfing 31, Rheingau-
Drogerie , Ilheingauerstr . 10,
Friiz BSiftäcIzer , Kaiser-
Fr .-Ring52 , ücbilds SSen*
traS - Särog «‘rie,Friedrich-
sirasse 16, Apotheker Iftto
Sieberl , Am Schloss , tf lir.
Tauber , Kirchg . 20 . F163

Fabrikant Chem . Fabrik
E- Kämbt, Steglitz-Berlin 18.

Eier! Eier! Eier!
nur feinste Qualität , zum Kohtrinken,
sowie liocb - Kier , garantiert gut u.

reinschmeckend , zu bili . Preisen.
«0» «Hl"1 Micltelsberif 8,

1. Etage , kein Laden.
Telephon 3403.

Für Hotels u . Restaurationen Vorzugs¬
preise . — Ueberzeugung macht wahr.

Für ü ieilcrverkänter
beste und billigste Bezugsquelle!

EierUistcii p. 8t . S5 > Pf.

Gegen

Schuppen
empfehlen Aerzle

^bevrrreyeirs KevöLr - Seife.
"Herr A. Pfla n zer.  München, schreibt:

„Die mir von meinem Arzte empfohlene
Kerba -Seite zur Beseitigung der lästigen
Schuppen tat außerordentlicheWirkung
und beseitigte dieselben nach wenigen
Tagen." . . . .

Obermeyers Keröa -tsterf« zu haben m
allen Apoth. und Drog. ü St . 50 Ps.,
30°/o stärkeres Präparat , stärkere Wirkung,
Mk. 1 - . _ F78

Gänse! Ente»!
fc- gar. leb. Ank., 7 Morr,

tay 1  alt , vollk. ausgcw., fedcr-
W i« , voll,fleischig,groß, schwer

10 Gänse 32 Mark,
12 Ente » 20 Mk. A. Streusand,
yji yslowitz O./Sch». 87._F8a

Von der Reise zurück.
Dr.wi  L Heymann,
Hircligasse 22 . Tel . 2916.

Von der Reise
zurück.

Dr . Willi . Koch.
Yon der Reise znricijjeMit

Von der Reise
zurück.

Dr. Dass« Om
Von der Reise znriiek,
Br. Renner.

Von der Meise
zurück.

Dr. med. Gierlidi,
üervenarat . 6138

Yon der Reise
zurück.

Dr. JUtrens,
Speziaiarzt für Chirurgie,

WUbelmstr . A3 . 1083

Von der Reise zurück.

!
liirdigasse 3ß.

beschenkt bekommen Sie
neben abgebildete und noch viele andere hübsche Gegenstände , wenn Sie

Grentuer ’s Siliulirrfme

Yiffrin“

IHlettvorJiag « . cm.

ff
in ihrem Haushalt verwenden.

Alleiniger Fabrikant:

Carl Gcntner , Fabrik chera.-teclin. Produkte, Göppingen.
F82
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+ Bruchbänder 4"
für Erwachsene und Kinder,

nach dem Körper und dem einzelnen Falle anatomisch
richtig gearbeitet , erhalten Sie am fe € .“; ! © !! bei

P. Ä. Stoss Nachf.
Telephon 227. Taunusstrasse 2.

Acrztlich ausgebildeter Orthopäde und Bandagist,
sowie eigene Werkstätte im Hause.

Weibliche , aufmerksame Bedienung.
Lieferant fast aller hiesigen Krankenkassen und Berufs¬

genossenschaften. K182

Rex-, KLIev-,
Dem. iiiraa®-Käfer

emorm billig!
L.

EEe Kirchgafseu. FriedriÄstraKr.

LlLLssiLLüs 1'Lds.Kmg.Lukaeiur
Strassburg »Neudorf

Cigaretten - Speclaimarken:
’flegaatoä DIaryland extra £  20 St. 60 Pf,

flegLlltes kaperst extra 20 St. 30 Pf.
“■ 20 St. 25 Pf,

Mer vensclrwäcli ®
der Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen- und

CS esehlechtskran klaviten
auch alte und schwere Fälle behandelt mit vorzügl. Erfolg
ohne Berufsstörung arzneilos und ohne Quecksilber durch

IVatiBr -9 elt ’Iit . ILiclitheilverfnltrrii eand Uli ' kfrotlierapie
Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kaiser-Frierlrich-Ring 92,
Sgirerlistitndeu 5»—S3 si. 3 —8 E’üir . mir »» oclientagi.

t
vw- n*

jg »«W9 |
'■v * !

Wiesbadener Fremden ---Liste
F

Färber , Kfm., m. Frau , Krefeld
Hotel Happel

Faianse, Frau, Warschau
Kassau u. Cecilie

Faltey, Kfm,, m. Fr ., Ballenstedt
Hotel Krug

Fiorei, Senator Prof., Neapel
Quisisana

Fischer, Fr ., m. Sohn. Stuttgart
Zum neuen Adler

Fischer, Kfm., Schöneberg
Hotel Happel

Flocke, Fabrikant , Remscheid
Zum neuen Adler

Förster , Inspektor , m. Frau , Wag-
häusel — Centralhotel

Förster , Breslau — Centra.lbot.el
Fontein , m. Fr ., Diever — Beiehspost
Francke, Bergassessor, Transvaal

Kapellenstms.se 40
Frick , Bürgermeister Dr., mit Frau,

Plan — Nonnenhof
Friedrich , Petit ., Locarno

Abaggstrasse 3
Friese, Kfm., m. Frau , Stallupönen

PalasthoteJ
Friesem, Kfm., Sinzig, Adler Badhaus
Frösten , Frau , Gerthe-Bochum

Hotel Fuhr
Fuchs. Landgericht trat Dr., mit Frau,

Essen — Taunushotel
Fuchs, m. Sohn. öraslitz , Griin. Wald
Führer , Kfm., Würz bürg

Wiesbadener Hof

Garse, m. Faun», Lyon
Nassau u. Cecilie

Gebhard,. Frl, . München, Grün. Wald
Geck, Frau Obering., Meppen

Goldener Brunnen
Geint, Frl , Barmen, Villa Albrecht
de Geofroy, Paris — Rose
Georg, Dr. med, m. Frau . Paderborn

Müllenstrasse 0
Gerhard, Ing, München. (ientralhotel
Gibson, na. Fam, Nerv York

_ Vier Jahreszeiten
Giesler. Weidenau — Zum: Landsberg
Gl lg, Beniner , Pittsburgh

, Hotel Bi einer
G..,ock. Karl,, Mainz, Augenheilanstalt
Goebels, Rent , Düsseldorf, Reichspost
Goldbeng, Frau, Kiew. S'avoyhotel
Goldschmtdl, Kfm., Berlin
„ , , . , Grüner WaldCxolasTmth, m. FrJ, Cincinn-ati

Palnsthotel
GOrder, Lehrer , Iserlohn . Hotel Krug
Gerne , m. Frau, Amsterdam,
„ ,, , , ViktoriahotelGraff, Lehrer, Betzdorf

Schwalbacher Strasse 53
Grant , m. Fr , Buffalo — Rose
Grauls. Brüssel — Ho toi Vogel
Groc.howski. Prof., m. Fr , Charlotten¬

burg — Taunushotel
Guhl, Kfm., Lodz — Gold. Brunnen
Guldenweiser, Frau . Odessa
r, . . . Villa Prinzessin LuiseGundelach, K.fm, Hannover

. Hotel Vogel»
Hain , Vlhungen — Villa Albrecht

51
Hack, Bi . med., m, Fam, Hcdrllbarg
' Europäischer Hof
Hacke, Kfm . Koblenz. Wiesbad. Hof
Haders old, Frau , Berlin

. . . Grüner Wald
Hadnch , Rim , m. Frau , Leipzig
_ . , _ BeichspostRamsch, Fabrikant , m. Fr , Roher,a

. Hotel Vogel
Hadrtscke, Kannmergerichtsnt . Berlin
rT , . . Taunushotel
Haert.eh Bent , Madesan. Quisisan-a
Haussier._Lodz —Metropole
Hain, V eingutabes, m. Frau . Reil
„ Centralhotel
Hamburger, Kfm, Frankfurt,
tr , _ . . Hotlei VogelHanemucke], Fräul , Richmond
_ , Pension Fortuna
Hardts , m. Schwester, Hamburg
„ , , BeichspostHarkort , Münster in W, Böderstr . 28
Harles«. Kfm, Münchens Oentralhotel
Harper , Frl ., Hartford

Nassau u. Cecilie
H'aslam, Fr ., Fnemont — Parkhotel
Hasse, Oberst, m. Sohn, Hagenau

Ora nienstrasse 53
Hathha-m, Frl) Rent , Kent

Quisisana
Hauacher, Lehrer, m. Fam., M.-Glad-

bach — Hotel Einhorn
Hausberger, Mülhausen — Gr. Wald

Hauenschild, Kgl. Ob erz ah Imleister,
Rastatt — MüMgisse 15

Hausmann, Ing, Köln — Centralhotel
Hayek, Fr ., Prof , Wiirzburg

Goldener Brunnen
Headstöre, 2 Frl ., Rent , Livingstcme

Hotel Quisisana
Hebestreit , Kfm., m. Fr, , Bernburg

Hotel Krug
Heck, Frl , Brooklyn — Viktoria-Hotei
v. Hegkeren-Molecatern, Fr , Baronin,

Holland — Sendigs Eden-Hotel
Hediger, Rent , Brachstedt . Centoralh.
Hegemann, Redakteur , Köln

Central-Hotel
Heise, Kfm , m». Fr , Penang

Grüner Wald
Helders, Rent , Beesel — Viktoriahotel
Hemme»,, in. Fr , Amsterdam

Grüner Wald
He.ndricks, Kfm, , m. Fr , Köln

Hotel Reichshof
Henrich, Fr , Frohnhausen

Mainzer Strasse 24
Henschel, Fr , Rent, Berlin

Hotel Nassau u. Cecil’e
Hentschel, Fr , Brieg — Nonnenhof
Hensel-Schweitzer, Fr . Kammersämg.,

Frankfurt — Sendigs Eden-Hotel
Hergenberg, Leipzig — Hansa-Hotel
Hermanns, Fr , Düsseldorf

Geisl>ergstras<e 28
Herweg. Düsseldorf — Hotel Wir:ns
Herz, Fr , Goldhausen. Friedrichstr . 24
HerZ|, Kfm, m. Fr , Magdeburg

Hotel Vogel»
Herzfeld, Kfm», , Berlin, Hotel Weins
Hessm.er, Redakteur , m. Fr , Berlin

Zum Landsberg
Kirschfeld, Fr , Berlin — Viktoriahotel
den Hoed, Rektor , m. Fr , Gouda

Hotel Riemer
Hoesloolc. Frl , New-York, Hot . Nassau
TlösscTibarth. Leipzig — Schützeohof
Ikffmann , Kfm, Elberfeld, Hansahotel
liaffraanns , Dechant. Holton

Friedrichstrase 24
Holcomb. Frl , Brooklyn, Viktoriahotel
Holm». Gerichtsra.t, Siegen. Centralhotel
Holstein, Kfm., Kiel — Neuer Adler
Pointen , London — Prinz Nikollas
Honger, Frl , Rent , Liviogton

Hotel Quisisana
Hocke!«. Kfm, Krefeld — Erbprinz
Hüntler , Fr , Bochum -— Saalgasse 8, 1
Hundemer, Kfm,.. Sc Haveln.furt

Weiss.es Ross
Hunter , Fr , Da.yton — Hotel Nassau

Ihlow. Kglt Einen,bahn. Bauinspektor,m. Eam. — Pariser Hof
Illen,benger, Stuttgart — Reichsport.
Isacc, Kfm., Posen — Hambunglar Hof

Jaehmanu . Kfm., Berlin — Einhorn
■Titnensch, Obcrleutn, Naumburg

Taunus-Hotel
Jansen . Frl , Köln — Prinz NikoLs
Jane ring, Obcrbergrut, Get-chdorf

Hotel Vogel
v. Jcrin , Hamburg — Residenz-Hotel
Jcbgens, Frl , Aachen — Lehrstrasse II
Jörjans , Kfm, Amsterdam

Hotel Vogel
Johann . FH , Haag — Hotel Riemer
•Tones, "V Fr , Brooklyn. Hotel. Nassau
Jones, Fr , Rent , m. Tochter , London

Taunus-Hotel
Joonen . Ing , Düren — Falstaff
de Joung van. Book, Pont , m. Sohn,

Dorrt — Hotel Nasan u Cecilie
Judo . Kfm, Trier — Grüner Wald
Judith , Rent , Eschersheim

Sa.algasee 88. 2
Jugenloth , Fr , m. Sohn. M.-Gladbach

Hotel Einhorn
Jung , Kfm, Mannheim — Reiehshof
Jung., K.fm, Landau — Taunusstr . 43
Jung , Fr , Bretthausen . Mainzerstr . 24

L
Leasing, Rent ., m. Fr , Amsterdam

Wilhelm stnasse 4, 1
Leo, Fr, , Dr, m. Tochter . Dresden

Englischer Hof
Lesbe. Fr , Washington!, Oranienstr . 53
Leuffen, Kfm, m. Fr , Köln

Central-Hotel
Lietke, Fr , Oberzabhmeister. Schwerin

Mühlgasse 15
Lirtlemann , Fr , Hamburg

Goldenes Kreuz
Lion, Amtsrichter , Dr , m. Fr , Ham¬

burg — Hotel Nassau u. Cecilie
Loechner, Kfm, Deesbach — Minerva
Löffler, :m. Fr , Lippstadt , Pr . Nikolas
Loevzensteip, Berlin — Hotel Nassau
Logan, Frl , Chicago — Hotel Nassau

Löwenthal, Kfm., Solingen
Westfälischer Hof

Lorenz. Kfm, Görlitz — Centralhotel
Lorscheidt, Kfm, Bonn — Gr. Wald
Lowe, in. I'Y„ New-York, Park-Hotel
Lueg, ni. Fr , Bochum, Gold. Brunnen
Lyon, Fr , Washington — Hotel Rose
Lyon, Frl , Amerika — Orar.iienstr. 53

Mac Evoy, Frau , Baltimore
Pension Fortuna

Maichte, Sekretär, tm. T, Hadamar
Erbprinz

du Maire, Birkenfeld. Oraniensrr . 53
ilajzels , Ing., Russisch-Polen

Pension Hunzholdt
Malder, Frau , Brüssel, Central-Hotel
v. d. Mandeln, m. Frau , Zwolle

Metropole u. Monopol
Marcus, Kfm, Charlotten bürg

Taunusstrasse 22
Marschall», Landgerichitsrat. Rudolstadt

Hotel Weins
Matuscha, Graf, Behau

Nassau u. Cecilie
May, Bremon — Englischer Hof
Mayer, Fra.u Pastor , m„ T, Wieimar

Quisisana
van Mieerbert, Frl . Rentner , Haag

Taunushotel
Meier, m. Frau , Spandau, Hotel»Krug
Meister , Zürich — Minerva
Mendelsburg, Frau , Warschau

Römerbad
Merckens, Kfm, m. Fam», Geilen¬

kirchen — Aegir
Msi'kel, Berlin — Zur Stadt Biebrich»
de Met. Kfm, Olkmaar, Hotel» Vogel
Metz, Kfm, m. Frau . Würzburg

Zum neuen Adler
Meyer, Bamberg — Bärenstrasse 7
Meyer, Alten weelidingen, Schützenhof
Meyns, Brüssel — Viktoriahotel
M'ichaelsen, Frau Rentner , nlit Sohn,

Schwerin — Pension Heimberger
Müller, Frl . Rent , Xiivington

Quisisana
MüIIner, Kim , Würzburg , Metropole
Misling. Reg.- u. Ba.urati, m. Frau,

Elberfeld. — Scbüizenbof
Möller, Rent , m. Fam, Bochum

Zum Kochbrunnen
Möncher, m. Frau , Gotha

D»armBtädt»er Hof
Mogolipsky, Kantor , London

Nerost»rasse 5
Mohr, Weingutsbesitzer, Lorch

Reichspost
Mooss, Frau Rente, m». T., Koblenz

Hotel Fuhr
Motz, Kfm, ro. Fam, Strassburg

Hotel Vogel
von zur»Muebleni, Exzell, Fr , Dorpat

Pension Humboldt
Müller, R.udolstadit - - Hotel W»ins
Müller, K.fm, Hamburg — Einhorn
Müller, Rent , m. Frau , Paris

Reichspost
Müller, Hauptlehrer , mi Tocht.. Stiepel

Emser Strasse 5
Müller, Frl . Vorsteherin,, Elberfeld

Oranten strasse 53
Münster , Kfm», Schevenin,gen. Einhorn
Murray , Philadelphia — Parkhotel

M
Neuis, Baumeisten, m Fam», Hamborn

Goldener Brunnen
Neuntann, Kfm», m. Fr an, Köln

Ems er Strasse 5
Nicoist , Kfm, Paris — Ritters Hotel
Niemann, Lehrer , Hamburg

Hotel Hapnel
Nogisch, Dir, m». Fr , Bergeborbeck

Wiesbadener Hof
Nordmeier, Essen — Westfäl , Hof
Nussbaum, Frau, New A’ork

Prinz Nikolas
o

Oberhofken, Frau , m. Kind , Bochum
Ho<(.»e] Fuhr

Obst, Kassel — Oran-ieristr. 62, Part ».
Offerma/n. m». Fam., New York

Nassau u. Cecilie
Olliten, Hechin r̂en — Hotel Nizza
Oppen, Obering.., Berlin

Wiesbadener Hof
Os/borne!, Kfm., m.  Fam ., Stras»sburg

Hotel_PnlilheimOutnrann», Berlin - Ho teil Vosel
Oustin, Pent ., Livi.n.g'ston, Quisisana
Ov-ermeyer, Kfm,, m. Frau , Ober-

ha,»uJ3<en— Pariser Hof
p

Packard^ 2 Frl ., Baltimore
Pension Fortuna

Paleaon, Kfm.,. Olkmaar, Hot. Vogel
Pateok, Kfm., Budapest, Grün. Wald

Paul, Stuck. New York , Metropole
Posier, Groi-tzsch. KapeHiOiastrassiei 12
Petersen , Frl . Lehrerin , Kiel

E;meer Strasse 5
Pfeife’v Berlin — Hotel, Epple
Philipps, Kfm., nu Frau , Berlin

Grüner Wald
Planeynkent, Advokat, m. Familie-,

Brüssel — Taunushotel
Polo ns ki , Frl ., De mm in, Schülzenhof
Pratz , Homberg — Zum menen Adler
Powers, New York — Centralhotel
de Dover, Kfm., Amsterdam

Hotel Krug

Rabe, England - Hotel Weins ,
Pampa eh. Kfm.. Kreuznach — Un-ion.
Ranke, Ing., Lodz — Ahegg?trasse 2
Rauch, Kfm.., Cherrmitz — Erbprinz
Rawski, K.fm.. Lodz — Römerbad
Rohbein, Rent ., m. Frau , New York

Wal kmi ibistrasse 8
Peifenberg, Kfm:,, Iserlohn

Hô el Krug
Reimangl, m, Frau , Köpenick

Oran:enstrasse 53
Reimer, Kfm., Insterburg

Hotel Krug
Reiner et , Kfm., Köln, Wdesbad. Hof
Reinhard , Wetzlar — Zum Posthorn
Reiss, El-, Frau , Rent ., mit Enkelin

Berlin — Wil heil cma
Reiss, IT., Frau , Berlin — Wtilbelma
R.eftiaud, m. Frau , Paris , Hot . Nassau
Reuter, Dn., Ge]senkirch»en

Metropole u. Monopol
Remter, Rabera — Hotel Vogel
Reynders, m. Familie, Nym.egen

Hansahotel
Richels, Frau Hotelbes».. Oberhausen

Hotel .Adiiei'; Badhaus
Ridehardt , Lehrer , Staffel

Zur neuen Post
Riebelmann, Kfm.., Lin-dienbetrg

Grüner Wald
Riechei, Lehrer , Lcimrensalza

Zur guten Quelle
R.iehle, Offizier, Saarbrücken. Rn?e
Ro-chor. Berlin — Zur Stadt Biebrich
Rockwielil, Springfield

Oranienistiriasse 53
R-ohrlederer, Fürth — Reichspost
Rolhmjann, Fabrikant , m. Fr ., Hamm.

Prinz Nikolas
Root, m. Fr .. Magara-Falls — Ro.se
Rosievnberg, Ehremdarne. Kiew

Taunusstrasse 36
Rosenblatt , Ivfm., Warschau

Gci«bergstr asse 26
Rosenbhim, Ivfm., Rostaff

Hohenzol.lie':ln
Rosenthali, Hüüien-Ing., Nilvinßren

Vilila Albrecht
Rosnep, m. 2 Söhnen, Lemberg

Schwarzer Bock
Rosset, K.fm., Paris — Ritters Hotel
Rossner, Kfm., in. Frau , Auerbach

Norimenhof
Roth , Ivfm., Saarbrücken — Union»
Ro'th de G-entil , m. Fam., Paris

Vier Jahresz-ei.ten
Rothke . Frlc, Hamburg — Cent.plhot.
Rub, Mannheim — Erbprinz
Russ, Frl ., Frankfurt , Lang»gasse 9, 3

8
Sa-lge, Magdeburg — PalasthoteJ
v, Sa rr r,ori-Hi man Nt ;erna , Frl ., Dor¬

pat. — Pension Humboldt
Sauveur, Lomnitz — Hansahötel
Schenk, Kfm., m. Frau , Waltere-

hausen — Hotel Vogel
v. Schenk. Bohrbach. Pension Koepp
Scherliag, Rent ., m. Fr ., Düsseldorf

Beichspost
Sehens®, Er.. Serbien — Gold. Boss
Schleif. Konsul, Berlin — Hansahotel
Schlösser, Kfm., m. Frau , Beuel

Nonnenhof
Schlüter, m. Frau», Peut sebent ha]

Zur Stadt Biebrich
Schmalhausen, m.. Sohn, Köln

Hansahotel
Schmidi'in, Kfm., m». Fam.. Brasilien

Hotel T' ogel
Schmidt, Delmenhorst, Centralhotel
Schmidt, Düsseldorf — Europ. Hof
Schmidt, m. Fa.m , Koimar

G-Urtier ’V».id
Schmidt, Kfm., Burg — Grün . Wald
Schmidt, Ivfm,, Würzburg

Hotel Happel
Schmidt, Rent ., in. Fr .. Halberstadt

Neuibauerstrasse 10
Schmidt,, Weisswehr — Centralhotel
Schmidt, Frau, init 3 Kindern , Elber¬

feld — Zum rouen. Adler
Schmuck, Fabrikbes , Pforzheim

Nassau u. Cecilie

Schnabel, Fr ., Be. iin — Dahlheim
Schneppe, Mühlhausen — Neue Posl
Selinftzer, Assessor, m. Fr ., Bochum

Grüner Wa .ld
Schneller, Kfm, Düren , Taunushotel
Scholtz.e, Direktor , Berlin, Imperial
Schote»), Amsterdam — Beichspoot
Schröder, Kfm., Ruhrort , CentlaibhoteJ
Schuckri, Dr. med, KonKtantinop-el

Villa Rupprecht
Schüler, Dir., m. Fam, Grevenbroich

Europäischer Hof
Schuerhoff, m». Fr . u. Sehwest, Soerth

Reichspost
Schuhardt , Inspekter , Dortmund

Hotel Vogel
Schüller, Frl , Moabit. Schützenhof
Schulte, Werdohl — Zurm  Landsberg
Schulze, Elsdorf — Reiehshof
Schwab, Fabrikbes ., m. Frau , Köln

Nassau u, Cecilie
Schwabe, Kim, Stuttgart

Weisses Ross
Schwärzke. Frl , Berlin, Schützenhof
Schwager, Kfm», Hatt -imren

Hot»eI Braubach
Schwarte, Ing, Wien. Taunusstr . 26
Schwarte, Ivfm, Martlenbcrg

W'iesbadener Hof
Schwarzenberg, Frankfurt

Em&er Strasse 5
Schweizer, Frau, Frankfurt

Geisbergstrasse 8
Seasile, Frl , Livinigston»— Quisisana.
Seelig, Ge.schw., Würzburg

Hotel Vo»gei»SeeHg, Geschw, Wilizbure
Hotiel»VogelSe-eling, Rentner , Pifctsburg

Hotel B: einer

Skmpin,
Smith,

Smäthi,
Smith,
Snulyo,
Sohle,

Seidel), San.-Rat Dr . med, m». Familie
Lan.genbielau — Geisbergstr. 14, j’

Seitz, Frl, Lehrerin , Braunfels
Saalgasse 28, 2

SeoVcster, Kfm , Ruhrort.
Hotel DahlheimShianneshrtt, Ivfm., Alkmaar

Hotel V0?6i
Siec.k. Frl», Kiel —- Emeer Stras»s»e 5
Singer, Kfm, Mannheim — Ivarlshof
Sinmiger, Dr. ehern», Essen

Metropole u. Monopol
KfmL, Berlin — Hotel VogdDr, m. Faan, Amsterdam

ViktoriahotelFrau , Baltimore, Primavera
Frl, , Baltimore -— Pl »mave ra
Budapest — Hotel Nassau
Fabrikant , m». Fr , Geeste¬

münde — Einhorn
8Omaner, Justizra »t , Budolstadt

Hotel Wiein*
Specht, Kfm, Stuttgart , Nonnenhof
Spir.a, Ivfm., m». Frau , Andernach

Hotel Km,,,
Sproedt , Frl , Bottropi, Einser Str . 5 ’
Stanckek, Schwientochlowitz

GHabenstrasse 9Steffen, Leipzig — Zum Falken
StiegmiüiHer, Kfm, Darmstadt

Grüner 4Va,ld
Steinberg. Kfm, Aachen — Gr. Wild
Steinkopf, Oberbürgermeister, Mül¬

heim a. Rh»cin — Schwarzer Bock
Stern , Kfm, Köln — Grüner Wnld.
Stewen, Hotel'bef, m. Sohn, Berlin

Hotel Kr u»
Stock, Kfm, m. Flau , Leipzig

Hotel Happe},Strebüliages, Lehrep. Petersburg
Helenenistrasse 31

Street , m. Fam., Zwolle — Union
Stroukoff, Exz, General 11. K. Ru ss

Hofmeister, m. Fam, Petersburg
Hotel»RoseSltunkel, Kfm;, m. Frau , Hannover

Hotel Vo Äe]
Surnin, Kfm, Paris — Ritters HotoJ
Suissman», Frau Geh Bat , m. PflegBlomberg — Vier Jahreszeiten ’’

T
Taste , Frl ., Bremen — Hotel Ha.ppej
Teichmüller, Kfm., Bernburg

Pension Margareta
Temudn, Rabbiniei-, Kaliseh

Tausnusstrasse70, 1
den Ten-Bandt , Frau , m. T, Amster¬dam — Nassau u. Cecilie
Tetzlaff, Pfarrer , Solingen

Oranienstrasse 5*
Tetzlaff, Frl . Lehc/erin, SoKn»göni

Oranienstrasse 53
Thielemann. Wega, — Stadt Biebrich
Thttmfcnel, Direktor, Stettin

Oranienstrasse 53
Ttfbye, Rent , m. Frau , Stargard

Pension. Fortuna
Tohagen, Frl ., Göteborg

Oranienstrasse 53
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